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Mönchsgrasmücke, auch Mön ch oder
Kardinälchen genannt (sylvia
atricapilla). Da der Scheitel
beim Männchen tiefschwarz ist,
heißt der Vogel bei uns ge¬
wöhnlich schivatthppp (Schwarz¬
kopf), Vkl. -höppken, Ba., Cr.,
El. u. sonst. — In Wf. bezeich¬
net swatthoppsmese die Tannen¬
oder Sumpfmeise (parus alter,
palustris), in El. schivatthppps-
roHstät eine bes. Art von
Rotschwänzchen.

Molch (salamandra); das ch ist
erst nhd. angefügt, ahd. mol =
Eidechse, nach Kl. zur Wurzel
„mahlen, zerreiben"; s. Milbe.
— Neben mollich Da. finden
sich firfbH (Vierfuß) Me., Er.,
ähnlich Dh, Ra, firgebein Es.,
und besonders fimelte, femelte
Ro., Gu., jämelze Eh. u. a.; s.
oben Eidechse. Eh. hat außer¬
dem noch reinmächer.

Motte (tinea) gehört vielleicht zu
Made: mott(e), auch mutte,
mute Mü.; mnd. mutte. In
Ke. werden die Tiere auch
hexen genannt. — Uebertr. Rda.
hä heb motten em hör von Kahl¬
köpfigen.

Mücke (culex), eig. „Summer",
früher auch = Fliege: möclc(e)
PI. machen oder mögen Ba., Cr.,
Me.; mogg Mii., mügge Gu.; da¬
neben: femp Mü., fimp Ke , zu
fcmpen = leise tönen. — Zu¬
sammensetzungen : mächen fett
(scherzhaft), -steh (-Stich).
Rda. de möggc heivwe hermes
(tanzen) Mü.

Nachtigall (luscinia philomela), eig.
„Nachtsängerin" zum alten Ztw.
galan „singen": neitigall Ba,
El. u. a. oder neitegall Cr. u. s. w.
— Rf. schüt - schüt - schilt -
pitterhen (Peterchen) duH.

Nisse (Lausei), in allen german.
Dialekten, bedeutet das „ritzen¬
de, kratzende, bohrende Insekt",
van Zaridt g i: i;ete, PI. - n ■
Ba., ni e te Cr., nett Ru., nitte
Dh, ness Op. dazu PI. nester
Mü.; dgl. Teuth. nete, nl. neet,
e. nit. — De. hat daneben auch
„Mitesser"; vgl. Milbe.

Ochse, „der Starke" oder „der
Erzeuger". oss(e), m., PI.
-en Bau. sonst; daneben d e sse
Cr., Ro.; junger Ochse:
starke Gu., bidl(e), vgl. e. bull
= „starkes Tier"; s. Jordan 189.
(John Bull scherzhafte Perso¬
nifikation des engl. National¬
charakters seit Swift); davon
buüenbiter (-beisser) großer
Metzgerhund. — Zuchtstier
(Stier bei uns = junger Ochse,
eine Bedeutung, die wohl die
ältere ist, und aus der sich
die heutige erst entwickelt hat)
stir, springoss Mei., ri(t)osse
Gu; bölles Da., Rb.; leicher
Ei.; Eu. hat mönnes statt männes
(Männchen). — Uebertragen:
ossenlcopp, heupsse, beides
Schimpfnamen (= Dummkopf);
Rda. hä heden hopp wie en
ossen (hochrot). — F. N.
Ossenkamp, -beck, -bruch,
-brok, -berg, -heide u. a.
Vgl. bei Pal. die alten ON:
Ohsnofurt (f. engl. Oxford),
Ochsenhusen, Ossenthorp u. a.

Ohrwurm (forficula auricularia),
schon ae. ear-wicga, mnd. ör-
worm nach der sagenhaften,
aber fälschlichen Annahme, daß
er dem schlafenden Menschen
ins Ohr krieche. Neben u a r-
worm, m., PI. -worin Ba.,
u^reivorm Cr. finden sich
o^renhrüper El., üreJcricher Ei.,
ornkräffer Si. (zu hruffe krie¬
chen). Auf die großen Zangen
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am Hinterleib deutet wf.
gaffeltange. Andere Namen
rühren von dem Volksglauben
her, daß das Tier mit diesen
Zangen das Trommelfell zer-
kneife, während es sie in erster
Linie dazu benutzt die Hinter-
flügel, die unter kurzen Flügel¬
decken liegen, zu entfalten:
üreknifer Op., Are- oder öre-
petzer, -petscher De, Rp.,
Da., urenpitzer Wa„ zu petzen
= kneifen; vgl. petzwörwel Da.;
ürensteker Ro., o a rschletzer
Si., orlitze, 6rschlitz Hs.;
üräkel, ürauhel, ürhäk Me„
Er.; Orakel Ke., 6rrat(t)el Mei.,
Mü., Ru.

Papagei (psittacus), anstelle des
altern Namens Psittich (jetzt
Sittich) aus griech.-lat. psitta¬
cus, ursprünglich == Pfaffen¬
hahn, Priestervogel, nach an¬
deren vom arab. babaghä.
Das Tier wird unter volksety-
mol. Anlehnung an päppeln =
schwatzen auch „Pappchen"
genannt. Bei uns meist pape-
gei. Der Name ist gewöhnlich
Lora oder Jakob (s. Rabe),
beide leicht nachzuahmen. Die
Franzosen nennen ihn auch
Jaquot (verkleinert aus Jacques),
die Engländer Polly (Molly),
eine Koseform für Mary. —
Scherzhafte Bildung: mamagei.

Perlhuhn (numida meleagris), aus
Afrika, mit perlen ähnlicher
Zeichnung des Gefieders. Ueber
die Ausbreitung und kulturelle
Bedeutung dieses Vogels s.
Hehn 294 f: pärlhön, auch
scherzhaft auf Menschen über¬
tragen, nl. parelhoen. — Rf.
pi -pi-pi - tak - tak - tak, zehn
Schneider machen eine jack-
jack-jack. — Die Knaben be¬
nutzen beim Eierkippen zu

Ostern gern ein Perlhuhnei
wegen seiner Härte.

Pfau (pavo cristatus), aus dem
Lat. übernommen, und zwar
nach seiner Stimme benannt:
pauhän, pauhön Ba. ü. sonst,
pühän, pühüsn Hü., Cr., Re.,
Me, Gu., pohän Ra., Dh. —
Uebertragen: eitler Mensch.—
Vgl. Wenn er viel ruft, gibt
es Regen.

Pferd, vom ml. paraveredus (aus
gr. naQa = bei und ml. veredus
„Pferd" zu kelt. reda „Wagen")
abgeleitet, bedeutet eig. „Neben¬
pferd", dann „Postpferd auf
Nebenstraßen" und „Reitpferd
außerhalb des Streites" und
hat erst später mhd. die allge¬
meine Bedeutung angenommen.
In den oberdeutschen Mund¬
arten herrschen statt dessen
noch heute die alten germ.
Bezeichnungen Roß und Gaul.
Ersteres besonders = „Streit¬
roß", as. hross, ags. horse (vgl.
den Königsnamen Horsa neben
Hengist); die Herkunft ist un¬
sicher; viell. „das Schnelle,
Wilde". Gaul dringt erst seit
dem 15. Jahrh. durch aus mhd.
gül = Eber oder männliches
Tier überhaupt; diese Bedeu¬
tungen hat gül neben der¬
jenigen „schlechtes Pferd" noch
heute in Mei, u. Mü. erhalten.
Andere bergische Benennungen
sind: pät, PI. päder, beide mit
langem ä, Vkl. pattschen, Kspr.
hottepät oder -pattschen (vgl.
die Ausrufe hott rechts, här
links, hü halt und davon
hottewäch oder horreiväch und
härewäch). H e n gst (urspr. equus
castratus, erst seit dem 15. Jahrh.
männl. Pferd überhaupt): meist
hängs, PL hängster, auch hings
Mü., mnd. hingest; dazu klopp-
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hängs (halbverschnitten). Wal¬
lach (weil „das mittlere und
westliche Europa verschnittene
Hengste aus der Wallachei
und Ungarn kennen lernte):
Neben wallach auch ivallaclc
Gu., Ke., Cr. u. s. w.; dafür
Aa. rong, Teuth. ruyn, nl. ruin,
mnd. rune; hs. lepper, dazu
verleppern verschneiden, mnd.
lubben, Teuth. gelubt pert. —
Stute (ahd. stuot bezeichnete
die Pferdeherde, welche in
halbwildem Zustande in den
Wäldern weidete, vgl. unser
„Gestüt" und den ON. Stutt¬
gart; erst allmählich hat sich
diese kollektive Bedeutung zu
der heutigen „Stute" verengert;
zu demselben Stamm gehört
e steed = Hengst) scheint in un¬
seren Mundarten nicht vor¬
handen zu sein, dafür neben
moderpät (schon Teuth. moeder
pert) gewöhnlich Mähre (ahd.
marha, weibl. Form zu dem in
„Marschall" steckenden ahd.
marah, marh = Pferd, das schon
in alter Zeit ausgestorben ist.):
mär, mer Ke., mi*r Ra, PI.
mären u. s. w., Vkl. marken
oder merken; daneben auch
märenperd. Fohlen (gemein-
germ. Bezeichnung für das
Junge des Pferdes oder Esels,
urspr. „Junges" überhaupt.
Daraus weiter gebildet ahd.
fulin, nhd. Füllen): fölle(n),
Mngsfölle (männl.). — Namen
für ein altes abgetriebenes
Pferd sind: hippe (eig. Ziege;
s. d.), docke, bes. kplldpcke
(Kohlenpferd; dieselben wurden
vor der Erbauung der Eisen¬
bahnen zum Transport der
Kohlen auf den noch heute
vielfach vorhandenen „Kohlen¬
straßen" aus dem rhein.-westf.

Kohlenbezirk nach Remscheid,
Solingen u. s. w. benutzt;
ihre rohen Begleiter hießen
kplldruver, das zur allgem.
Bezeichnung eines rohen Men¬
schen wurde.) krähe oder
kraclc(e), kläpper (urspr. =
Reitpferd für Reisen, ohne
üble Nebenbedeutung); klappen
kurz anschlagen, noch jetzt von
Kirchenglocken, verwandt mit
klappern. — Pferdearten:
bläss (s. Kuh), bröbänder (Bra-
banter), brünen, emscherbrücher,
foss, gele (Falbe zu mhd. val,
Gen. valwes weißlich gelb),
schemmel oder schümmel, (eig.
Uebertrag'ung von Schimmel
(weißer Belag des bekannten
Pilzes) auf die Farbe des
Pferdes, dann auf das Tier
selbst), pong, schück (gefleckt)
schwatte, stuppstät (Stutz¬
schweif), witte u. s. w. — Ab¬
leitungen: pätsdokter (Tierarzt),
-flesch -schleiter (= Metzger),
-arbet, -gedolt (Geduld);
schockelpät - (Schaukel-). —
ON. Pferdefeld, Pferdsfeld,
-fenn, -weide, Perdenbach;
Roßbach, -berg, -delle, -hoff,
-höhn, -kamp u. a.; alte ON.
Hengistbeki, -feldon, -dorf bei
Pal. 89.

Pirol (oriolus galbula), nach seinem
wohlklingenden Rufe. He.;
auch Goldamsel, nach dem
goldgelben Kleide des Männ¬
chens, oder Pfingstvogel,
weil er meist erst zu Pfingsten
zu uns zurückkehrt. Neben
pirü a l, PI. -en Cr. finden
sich goldmähl Op., jeho n lt Me.,
tzimpitter (nach seinem Rufe);
Mei. hat iveiiväne. — Rf.
tzimpitter - tzimpitter - tzimpup
oder umgedeutet: btten deck de
ftüe o n ch?



28

Rabe (Kolk-, corvus corax), der
größte unserer rabenartigen
Vögel, der aber immer mehr
ausgerottet wird. Der Name
ist vi eil. urverwandt mit 1. corvus,
gr xÖQa$, doch ist diese Ab¬
leitung nicht ohne Bedenken.
— „Die Eigennamen Wolf-ram,
ahd. Hraban und nhd. Rapp
bewahren alte Nebenformen."
Kl. — ruf, PL räven, hollcräf,
neitsräf (Nacht-); räuke Gu.,
scheint Vkl. zu sein, böschlcrö
(Buschkrähe) Eh. — Der ge¬
zähmte Rabe heißt gewöhnlich
Jakob (s. Elster u. Papagei).
— Rda. stelen äsen räf. Der
Rf. wird, wie bei der Krähe
(s. d.) gedeutet als nät-nät,
mit Bezug auf den Regen. —
FN. Rabenhorst, -schlade,
Ravenstein -schlag.

Ratte (mus decumanus); der Name
des Tieres, das in Europa erst
zur Zeit der Völkerwanderung
auftaucht, ist noch nicht auf¬
geklärt. Man denkt an eine
Wurzel, die „kratzen, ritzen"
bedeutet. (Uhlenbeck in Paul
u. Braunes Beiträgen 26,306):
ratte oder ratt. Weiterbildun¬
gen: rattenliönig, -forüt (Ar¬
senik), -stät (kleine runde
Feile), -kahl, bekannte volks-
etymol. Umdeutung von ra¬
dikal.

Raubtier heißt Mei. undlr (Iltis,
Marder, Fuchs, Wiesel).

Raupe, Insekten made, heißt: rupp(e)
Ba., Cr., Nu., Gu. u. s. w.,
ruppete Ba, Hü. u. a., ruppelte,
Vkl. rüppehen Da.; sonst auch
rüpe Mü., ebenso wf. u. mnd.,
and. rüpa. — Arten: lem,rup
(Linden-), bei- (Bären-) Me.;
die Raupenpuppe heißt Kö.
wippcfÖttche(vgl. xoippsterzchen
= Bachstelze.)

Rebhuhn (tetrao perdix), nicht
„Rebenhuhn", das sich gern in
Reben aufhält, sondern viell.
„buntes" Huhn. Kl. — Es heißt
bei uns gewöhnlich feldhon
oder feildhön, nl. veldhoen.

Regenwurm (lumbricus terrestris),
der nach dem Regen hervor¬
kriecht, da er nur in feuchter
Luft leben kann. Neben ren-
ivurm So., ränivorm Op., Da.
finden sich besonders schlik(e),
PL -en zu „schleichen" Ba.,
Cr., Me., De., schliJcüü., sehleck
Nu. Im Kinderliede bedeutet
schlik Schlange. Ein schliken-
fänger ist ein „geriebener
Mensch". Endlich heißt das
Tier noch pir Mei., Mü., Ru.,
Es., Ke, Teuth. pyr, nl. pier,
oder ptring (kleiner R.),
daupir Dui., pir äs Regenwurm
an der Angel We. u. mnd.;
pirlcull (-kühle) Ru. und
pirlcesland Ba. bedeuten „Grab";
so sagt man auch von einem
Verstorbenen: hü sollt schlihen.
Zu pir kommt wf. u. sonst
auch das Ztw. piren = „mit
Würmern fischen" vor, dann
auch „suchen nach etwas."
S. Korresp. Bl. 1905 26,64.
— Rda. hä hö*rt de piren
hosten (husten) von superklugen
Menschen. Ke. — Vgl. Wer
das Tier tot tritt, ruft Regen
herbei, ähnlich wie bei der
Schnecke, (s. d.)

Reh (cervus capreolus), mhd. rech
zunächst = „das Reh" (eig.
„dasGesprenkelte") ohne Unter¬
schied des Geschlechtes, dann
das weibl. Tier (im Gegensatz
zu -bock), wofür sonst ricke;
auch die ältere nhd. Form
lautete noch rech: ri 3-, ri letz¬
teres So , Da, Rp.; das weibl.
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Tier heißt Ra. hippc, De. rilce,
Rb. rclce, Da. gess.

Reiher (ardea cinerea). Neben
reier, feschreier finden sich dem
nl. u. mnd. reger, reiger ent¬
sprechend: reiger Mü., Mei,
Ra., regtr Mo.; Ru. hat fesch-
gert. Den Namen stu a t vögel,
Cr., der sonst bei uns den
Raubvögeln, besonders dem
Habicht (s. d.), zukommt, hat
er von der Art wie er seine
Beute erhascht. (Der lange
zurückgebogene Hals schnellt
den langen Schnabel pfeil¬
schnell ins Wasser.)

Rind faßt die Begriffe Stier,
Kuh u. Kalb zusammen, west¬
germanisch, ohne sichere Bezie¬
hungen in den urverwandten
Sprachen: rend und rengk,
PI r eng er oder rengder Da,
ringle Hü., Me., ringt Rü., röni
Ra, rongk, PI. rongder Rp.,
nl. rund; daneben, bes. für das
weibl. etwas ältere Tier: bautz,
bäutzken EL, bautzen Ke.,
beuert oder beuet Nu., De.,
beuertchen Gu., beuel We.;
sonst heißt das weibl. Tier auch
stärk(e) Ke, Mü., Mei., stirke
Mo., desgl. ww. stirk; man
leitet es mit ahd. stero „Widder"
vom goth. staira „unfruchtbar"
ab, das urverwandt ist mit 1.
sterilis. Ke. hat für junges
Rind noch den Namen stutz. —
Mehrere dieser Namen werden
auch im übertragenen Sinne
gebraucht, vgl. die Rda. du
beue(r)t vanem jong De.

Ringelnatter (tropidonotus natrix).
Der erste Teil des Namens
deutet darauf hin, daß sie sich,
wie die Eidechse, durch Seit-
wärtschlängeln des Körpers
fortbewegt. Natter (nl. u. e.
adder mit Verlust des anlau¬

tenden n wie Otter) ist ger¬
manisch ohne sichere Vorge¬
schichte. Neben rengehiatter
und röngelnatter Da. finden sich
schlang, Mtschlang Ra, hi e t-
Cr., De. (vgl. Blindschleiche)
und öngke Rp., onke Eh.; (s.
Schlange). — Vgl. Sie geht in
den Kuhstall und saugt am
Euter der Kuh. Gu. (s. Igel.)

Rohrdommel (botaurus stellaris)
ahd. horotumil = „Sumpftümm¬
ler"; horo „Sumpf wurde um¬
gedeutet in Rohr. iVach He.
geht tumbil auf den Laut, den
das Männchen zum Beginn der
Paarungszeit hören läßt, und
der dem Gebrüll des Rindes
ähnlich ist. relmösche (Ried¬
sperling) Er.

Rotkehlchen (erythacus rubecula).
Neben vereinzeltem rötkfltjen
Ru. meist ru a tböschken =
Rotbrüstchen, nl. roodborstje,
e. read-breast, ofr. gelborstje
(Gelbbrüstchen), auch ro a t- oder
röt-boschken, -boske Mü. —
Rda. et geit di ivi en ro a t-
boschken (du bist gern in Ge¬
sellschaft) Ke.

Rotschwänzchen (ruticilla phoeni-
cura). Dem e. redstart, fire-tail
entspricht unser ruHstät, Vkl.
ruHstatsclien (mit kurzem a)
oder -stü c tschen Ba, EL, röt-
statje Mü., nl. roodstaartje.

Salamander (salamandra maculosa),
aus pers.-arab. samand „feuer¬
rot" entlehnt. „Feuertier" heißt
er, weil man ihm im Volks¬
glauben die Fähigkeit zuschrieb
im Feuer zu dauern. He.
Vereinzelt: zalemander Cr.;
sonst meist ßrben (Vierbein)
Ro., ns. viergebeins, vielleicht
wegen seiner kurzen, aber
durch ihre langsame Bewegung
auffälligen Beine. ß e rfo a t (Vier-



fuß) Ra., firßPt Er., ähnl. Me.;
dann auch fimelte Ro., femelte
Gu., beide auch = Eidechse
(s. d.); Eh. hat schossfämelze,
Da. ßmelee. Endlich finden
sich noch: f'ürmo 11 (Feuermolch),
wätermoll, hacketemoll Ke.

Schabe, Schwabe, (Küchen- peri-
planeta orientalis) aus dem
Morgenlande eingewandert.
Ersteres bedeutet „schabendes
Insekt", das nachts alles Ge-

■ nießbare beschabt und benagt.
Die Nebenform Schwabe ist
von dem Volksnamen entlehnt.
He. S auch Heinzerling I 17.
Sie heißt bei uns entweder
einfach bewerte (Käfer), vgl.
e. black beetle (schwarzer Käfer)
und Dh. schwatte dier(sch);
oder schwof (PI. -ven) EL,
Ro., Schuhmacher De., Jcakerlak,
Icaclcerlache Es., Ru., Dui., Mü.,
letzteres holländisch-ostindisch.

Schaf. Dieser Name trat an die
Stelle des älteren awi (idg.
owis), das im e. ewe (Mutter¬
schaf) und auch in unseren
Mundarten noch fortlebt. Zu
Schaf vergleicht man sanskr.
chäga = Bock, Ziege; doch
ist diese Beziehung unsicher:
schöpfPl. schöpfe), Vkl. schöpJcen
PL schöpkes (mit offenem ö),
letzteres auch „Lämmer wölken".
(Rda. schöpkes gewen dröplces
Dui.) Kspr scliöpelämkcn. Männl.
Tier: tvedder Rb. u. sonst,
(Widder bedeuteturspr. „Jähr¬
ling", Hammel „verschnittener
Schafbock") schppsboch; Mut¬
terschaf: au Mei, Mo., Ei.,
eu EL; Junges: lamb, PL
lätner, hat also bei uns z. T.
die ältere Form bewahrt, Ba.,
Mei., Dui., daneben limm, limm-
ken Ba., Ke., Re. — Vkl. lämp-
he. Weiterbildungen: schöper,

-hongk, beide mit langem ö,
schöphiH. Uebertragen: schops-
Jcopp. — Die Schaf knöchelchen
zum Spielen der Kinder heißen
im Wuppertal bickelknöckslces;
mhd. bickel => Knöchlein, davon
fr. bille, billard. (Die vier
Seiten dieser Knochen heißen:
pücJcelschen, löcksken, zimm,
pilüit.) — F.N. Schafacker,
-dell, -s-brüche, -feld, Schops-
berg, -hof, -kamp.

Schlange, im Ablaut zu schlingen
= winden, kriechen, davon
wieder „schlängeln". (s.Ringel-
natter u. Blindschleiche):
schlang, im Oberbergischen
unk(e) De., Wa, bezeichnet
jede Art von Schlange, ebenso
ww, ahd. unc Weiterbildung:
schlangeletzen (Schlangenlitzen
als Besatzartikel); davon die
scherzhafte Rda. s. mähen =
nicht mehr auf dem Strich
gehen können (von Be¬
trunkenen). — Vgl. Sie trinken
heimlich die Milch, bes. vom
Vieh auf der Weide. De. S.
auch Ringelnatter und Igel.

Schmetterling. Im Sinne des gleich¬
bedeutenden niederdeutschen
smantleclcer gehört das Wort
zu dem landschaftlichen schmet-
ten — Milchrahm, unserm
schmant, und rührt, neben Be¬
zeichnungen wie hutter/ly (e.),
buttervogel, botterlicitcr, -hän,
-fleigc, -hex, milchdieb,
molkendieb u. a. daher, daß
nach dem Volksglauben Hexen
in Gestalt eines Schmetterlings
den Kühen die Milch entzogen.
He., doch vgl. Kl. S. auch
Wossidlo, Mecklenb. Volksüber¬
lieferungen II Nr. i4Ö3f Weit
verbreitet ist unser mundart¬
licher Name sommcrvogel Ba.,
Mei., Mü., ähnlich Gu., Rp.;
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auch Ko. u. Ns.; daneben
bottervogel bes. für den Kohl¬
weißling Mü., dsgl. hs. u. mnd.,
pannevogel Ru., panneivever
Dui.; noch gebräuchlicher sind :
fifau, ßfaulte(r), Ba, Ro., Re.,
Me, Er., f'ifaulster Cr., So.,
fif'aumel We., fifaiimelte Re.,
ftfolter De., Eh., and. vivoldaro;
fifalter („Reduplikation in inten¬
siver Bedeutung") bezeichnet
ein die Flügel häufig - auf- und
zuschlagendes Insekt. He.
Auch im hd. werden alle
Schmetterlinge einfach „Falter"
genannt. In Si. ist der Ge¬
samtname für Schmetterlinge
fladder, u. -mus, ähnlich Ei.
flutter, fluttermaus vom flattern¬
den Fluge. Endlich finden
sich noch filette Ra., Dh.,
filitte Le, flatschoigel (Klee¬
eule) Wa., wessflog (Weißling),
gelvogel (Zitronenfalter) De.;
derselbe heißt auch ölblättchen
Ba., &äre»«o</e£(Nachtschmetter-
ling) So.; in Mü. nennt man
ihn hex. — Die Kinder nehmen
die Schmetterlingspuppen in
die Hand und rufen: männeken
von Amsterdam, wis mldeivech
no* Köllen. Ke.

Schnake (tipula) soll, wie
Schnecke, nach Wei. zuahd.
snehhan „kriechen" gehören.
Sie sticht nicht; auffallend sind
ihre langen, schon bei leiser
Berührung abfallenden Beine,
daher der Name langten Wa,
nl. langfoot, e daddy-long-legs
(langbeiniges Papachen).

Schnecke, verwandt mit Schweiz,
schnaacken „kriechen" (s.
Schnake) Kl.: schnegel, m., PI.
— s, doch auch schnegelte, w.,
mit der in Tiernamen vielfach
wiederkehrenden Endung (vgl.
ßmelte, honte, hummelte, immete,

bewerte, kreße, maikrabbelte,
ruppete, sckammelte, speielte,
spente, wespelte) an. snigell,
vielleicht von dem schleimigen
Ueberzuge so genannt, da ahd.
snegil Schleim bedeutet. He.
Die verkürzte Form schnei findet
sich in Cr., Re., ähnl. Gu.
schnäle, vgl. mnd. sneil, e. snail.
Mei, Mü., Ke. u Er. haben
schluck, -en, vgl. Teuth. slecke
nl. slek. — schnegelshüsken
ist nicht blos das Haus der
Schnecke, sondern auch ein
gerolltes Gebäck mit Korinten
gefüllt; der daraus zusammen -
gestellteKuchen heißt schnegels-
köken. — Uebertragen: häesso
fett äsen schnegel. Die Kinder
rufen, um die Schnecke aus
ihrem Hause zu locken:

schnegel, schnegel, komm' heru?,
diu hüsken es am brennen!

— Vgl. Wenn die Schnecke
über den Weg läuft, gibt es
Regen, desgl. wenn man sie
zertritt. Ba., Si. u. sonst.

Schnepfe (Wald- scolopax rusti-
cola) zum Stamme „schnappen",
vgl. „Schneppe" und „Schnabel".
He. Mit dem langen dünnen
Schnabel sucht sie nachts auf
dem Waldboden nach Würmern
und Larven, schnappe und
schnapp, nl.snep, snip, e. snipe
u. woodcock (Waldhahn). Die
kleinere Bekassine oder
Sumpf schnepfe (gallin ago
media) heißt hs. hudergeis zu
hudern „wiehern", im Ober¬
bergischen (De.) himmelszie
(Himmelsziege) nach dem
meckernden Ton, den das
Männchen zur Brutzeit hören
läßt. — F. N. Schneppenberg,
-dahl, -siepen.

Schwabe s. Schabe.



Schwalbe (hirundo): meist schivalf,
PL schwalven, Kf. schwe elchen
Rp, daneben schivalster Nu.,
vgl. Bonn schwalßer, Si.
schwolver, Eu. schworbel, Aa.
schivolster. Arten: dreckschwalf,
&rac/i-(Kreisch-)Turmschwalbe,
Ba., auch Jcrit- Mei., Mü.,
zu lcrischen, mnd. kriten =
schreien, kreischen; sehör-U fer-
schwalbe (cotyle riparia) Mei.,
auch backöfke genannt von
ihrem Nest (sie gräbt mit
Hülfe des scharfen Schna¬
bels in die Uferwände lange
Röhren, an deren Enden
sich die Nester befinden). Vgl.
mnd. schör Ufer. — Ueber-
tragen ist äreckschioalf im
Wuppertale ein Spottname für
den Mauermann (sonst mürpuk
genannt). Der Name hängt
damit zusammen, daß in früheren
Jahren die aus dem Homburger
Lande (Nümbrecht, Wiehl usw.)
kommenden Mauerleute unter
Zurücklassung ihrer Familie in
der Heimat den Sommer hin¬
durch im Wuppertal arbeiteten,
im Winter aber in die Heimat
zurückkehrten. — Vgl. Die
Schwalbe genießt überallSchutz,
weil sie dem Hause Glück
bringt. Wo sie ihr Nest baut,
da brennt es nicht und zündet
kein Blitz. De.

Schwan, urverwandt mit 1. sonare
tönen: schwane f., Pl.-ew,
neuere Form schtvän; davon
schwanen, mnd. swanen, vor¬
ahnen. Rda. dat schwant mek.

Schwein, eigentlich verkleinernde
Ableitung zu älterem sü (Sau
mit der Grundbedeutung „Ge-
bärerin") in der ursprünglichen
Form süm, die das Junge
dieses Tieres bezeichnete. Die
Erweiterung des Verkleine¬

rungsbegriffs zum Gattungs¬
namen ist bei Tieren öfter zu
beobachten. S. Pal. 154 Die
allgemeinen Namen färken, n.,
PI. färkes Ba., färke Dui., f'arke
Mei. u. ä. entsprechen als Ver-

• kleinerungsform dem hd. „Fer¬
kel" und bezeichnen gleich¬
falls urspr das junge Schwein;
ahd. farhelin zu farah. Das
männl. Tier, bes. der Zucht¬
eber heißt: bär, ber, bir, bi eren,
and. bier-suin; verschnitten:
borch (Grundbed. „verschnit¬
ten"), barch Mo., börksken Es. ;
halbverschnitten: bennerbär EL,
Dui. Das weibl. Tier: mucke
Mo., so u , Ba. u. oft, sog, süg Ru. f
Mü., Dui.; „Sau", der alte indo-
german. Name des Schweins
überhaupt, ist in den german.
Sprachen in der Bed. „Mutter¬
schwein" erhalten geblieben,
bezieht sich aber in unseren
Mundarten, wie die unten ge¬
nannten Ableitungen beweisen,
auch vielfach auf die ganze
Gattung. Das Mutterschwein
heißt: buche, hak Me., eigentlich
„wildes Mutterschwein" zu ahd.
bacho Schinken, Speckseite
(vgl. Hinterbacken) u. Schwein;
verschnitten: gelte, geilte Ba.,
El., Ro., Ke., Dui., ge'lte Ro.,
gilt(e) Es., Dui.; mnd. gelte,
vgl. ahd. galza, gelza zu galt
unfruchtbar, an. geldr ver¬
schneiden. Wilm. II, 197. Das
Junge heißt tidsche (ganz jung)
Ke., vgl. ae. tiefen junge Ziege;
daneben pag, pogge, packen,
pöckske Ke., Ru., Dui, Me.,
kodde EL, pickelschen Le.,
picksken EL, fickes Rb., zum
Teil wohl vom Lockrufe. Das
Spanferkel (mnd. spene- u.
spone-verken bedeutet eigentl.
„Saugschweinchen" zu spone
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Saugwarze; vgl. Eu. spine,
mnd. spenen = ein Kind von
der Brust entwöhnen) heißt Kö.
schnegelsclte (Sehneckchen). —
Ableitungen: färkesflesch,
-schleitcr (Schlächter), -steher
(Stecher, übertragen auch ==
Rechtskonsulent), -MH (Hirt),
-driiver (Treiber), färkere i oder
färlcesere^Geme'mheit, wie denn
die meisten Zusammensetzun¬
gen auf den Menschen bezüg¬
lich gebraucht werden; färkes-
jögesät bedeutet in Kö. „in
summendem Tone bejahen."
Mit so u gebildet sind: so nhong]c
(Hund), -leder, -nickel, -weder,
so uere', so a ig, versehen. — Vgl.
auch /e«//eZ;2/<;er=Viehbeschauer
und boshafter, hinterlistiger
Mensch; fennig, mnd. vinnich
schadenfroh. — Teile des
Schweinefleischessind: Msenben
geräuchertes Beinstück, nl. hijs,
hijze Stück Rauchfleisch; ge-
Jcröppels Eingeweide zu hröppen
(mit offenemö = stopfen), ha(r)-'
menäde (Karbonnade), pannas
(Pfannharst, Hackfleisch in der
Pfanne), puHen, püHsches (Pfo¬
ten), rebben (Rippen), rö a (en)-
hipp (Rückenstück), speclc-
schivät (Schwarte), - kämerlcen
(scherzhaft=Gefängnis), scheng-
hen, (Schinken u. Schenkel)
-flesch, schnüttsches (Schnäutz-
chen), schwänemägen (schwane
< schwärten), ü*(r)kes (Öhr¬
chen), wünscht (Wurst), pull-
(Mehlwurst), scherzhaft pullala,
wu a schtenbröht (Brühe), zisen
Bratwurst (fr. saucisse).

Specht (picus) eigentlich „Späher"
zum Stamme „spähen" und in
nächster Beziehung zum alt¬
nordischen Namen der Meise
spiki. He.; bes. der große
Buntspecht (dendrocopus

maior) von seinem bunten Ge¬
fieder so genannt: spech Op.,
spech Mü, Rp. u. öfter, speit
So., Cr. (vgl. reit < recht),
speielte Ro.; da er ein vollen¬
detes Baumtier ist, denn die
Bäume des Waldes sind seine
Nahrungsspender, so wird er
auch wohl „Zimmermann des
Waldes" genannt. Darauf
deuten unsere mundartlichen
Namen: bo nmlclöpper Me., bom-
haclcer Es., baumpecher Ei., vgl.
e. woodpecker (Holzpicker),
mnd. bompekel; ronnenpecker
(Rinden-) Mo., nottepech (Nuß-?)
Re.; in Gu. ist nottepich der
Kleiber; lrh. finden sich noch
boschhengst u. hoackselgespäns,
Eu. hat bommlöüper. — Siehe
auch den Gebirgsnamen Spes-
sart = spehtes-hart d. i. Specht¬
wald. — Vgl. Wenn der Specht
lacht, gibt es Regen. De.

Sperber (nisus communis), gedeutet
als „Raubvogel, der von Sper¬
lingen lebt", ahd. sparw-äri,
ähnl. müs-äri = ein von Mäusen
lebender Falke, zu aro Aar;
vgl. e. sparrow-hawk. S. Wilm.
II, 389. Er wird meist mit
dem Sammelnamen für Raub¬
vögel siuHvögel genannt. S.
Habicht. Daneben kommen
vor: stü e ter oder stöter Me. u.

. a., möschen-stöter, (s. Sperling)
c?m«;ett-(Tauben-).

Sperling (passer domesticus —
Haus-, montanus — Feld-sper-
ling; beide sind dem Menschen
soweit über die Erde gefolgt,
als Getreidebau getrieben wird)
und Spatz gehören beide,
ersteres als patronymische
Weiterbildung zum ahd. sparo,
das eig. „Sprößling" bedeutet;
vgl. e. sparrow. Die ver-
breitetsten Namen sind mösche
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und Urning, mösch(e), f. PL-en
Ba, Cr., Me., Er., mos Mei.,
müsche Mü, Gu.; nl. mosch,
musch, Teuth. musch, and.
muska; das männl. Tier heißt
möschenkäpp (Kaspar) vgl. fr.
pierrot (Peterchen), e. philipp;
das weibl. T. mina. Auch sonst
werden bei uns Tiere öfter mit
Personennamen benannt: lians

jaliob für ge-
u. Elstern (s.
stärmatz und
Matthias). —

für Singvögel,
zähmte Raben
d.); vgl. auch
pipmatz (zu
Uebertragen: so flock (flink), so
frech äsen mösche- Der Plural
»löschen bedeutet auch „Geld",
vgl. kräHeti. In den ans West¬
fälische angrenzenden Gebieten
herrscht der Name liiiiing vor;
er stammt nach Kl. aus dem
gleichbedeutenden ags. hliuning,
dessen Ursprung dunkel ist.
Crecelius (Korresp. Bl. 4,53)
deutet ihn als „Schreier". Die¬
selbe Bedeutung hat der im
Geldernschen gebräuchliche
Name scherep-ha mies zu scher e-
pen schreien, Aa., Kö. schirpe
zirpen, bes. von Spatzen; vgl.
e. chirp u. wd. schilp (1 < r). —
Rf. zwilich-zwilich-dip-dip-dip
(dieb-dieb-dieb) Wa. — F. N.
Möschenborn, -haus, Mösche-
bend (Wiese) u. a.

Spinne, als „Spinnende" gedacht;
man nimmt Zusammenhang
zwischen „spinnen" und „span¬
nen" an. Kl. Von Arten be¬
sonders: Kreuzspinne (epeira
diademata), deren Netz senk¬
recht, Hausspinne (tegenaria
domestica), deren Gewebe wage¬
recht in Trichter- oder Röhren¬
form, spente Ba., Cr., Ro. u.
sonst, wf. spinte, dazu spenten-
gewäpps (Gewebe), spenne Mei.,
Mü., Me, Nu. Sodann finden

sich: lipbbc, auch hopp Nu.,
Mei., Mü., Wa., spennkopp De.,
Jcobbede Ra, kpppgesponn Wa ;
vgl. wf. kobbe, e. cob-web, nach
Müller zum Stamme „Kopf".
Si. hat noch den Namen kremm.
Der Weberknecht (phalan-
gium parietinum) heißt vielfach
wegen seiner langen, dünnen
Beine: schniderwippop (Schnei-
der-hüpf-auf) Ba., Ro., u s. w.,
schnider Me., Ke., (De. = Kreuz¬
spinne), das übrigens auch die
Wasserspinne (argyroneta
aquatica) bezeichnen kann,
während andererseits ivippop
= Frosch ist, so in Mecklen¬
burg. Rp. hat wäwiser (Weg¬
weiser), Kö. brüdschnigger
(Brotschneider), Aa. schräg,
Si. zemmermä langbei (Zimmer¬
mann Langbein), e. daddy-long-
legs Papachen Langbein, Hs.
müllcr-mahler. — Die glöck-
spente (Glückspinne) ist eine
kl.Spinne, die über den menschl.
Körper läuft, und die man
nicht entfernen oder stören
darf. — Der Altweiber¬
sommer (olle luiwer sömer)
ist das Gewebe kleiner Spinnen.
Er dient den Tierchen als Luft¬
schiff, um einen Ort zu ge¬
winnen, an dem sie sichere
Winterruhe halten können.
Der Vgl. hält die Fäden für
ein Gespinnst von Elfen, Zwer¬
gen oder der Jungfrau Maria.
Wf. allerhilligensuemer, bair.
marienfaden, nl. mariendraad-
jes, fr. fils de la vierge.

Staar, urverwandt mit 1. sturnus;
e. starling zeigt dieselbe Ab¬
leitungssilbe wie unser Sper¬
ling (zu ahd. sparo): siröl(e)
f., PI. -en Ba., Cr., Me., Kö.,
spröH Ru., wf. sprpl; mit n
statt 1: sprön Mei., Mü., Op.,
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Er.; auch ohne auslautendes 1
oder n: Eu., Aa. sprö, ofr. ns.
sprä. — sprölenk'isken Nist¬
kästchen, auch übertragen auf
ein kleines Haus. Vom Men¬
schen sagt man: cn magere
spröl. — Vgl. Der Staar ge¬
nießt Schutz und Pflege ähnlich
wie die Schwalbe. — Vor
einigen Jahren versammelten
s'ch im Frühjahr und Herbst
Tausende von Staaren aus nah
und fern abends in der sog.
„Staarenkolonie", einem Tan¬
nenwalde oberhalb Barmens,
um bei Tagesanbruch wieder
fortzufliegen. Jetzt kommen
nur noch kleinere Scharen zu¬
sammen.

Steinschmätzer (saxicolaoenanthe):
stfanJcnäpper Ro,

Stichling (gasterosteus aculeatus),
eig. „Stachelfisch" zu „stechen",
und zwar drei- und neun¬
stachelig (letzterer g. pungitius);
beide kommen meist zusammen
vor. Die Stacheln befinden
sich vor der Rückenflosse u.
werden bei nahender Gefahr
blitzschnell aufgerichtet. Unser
Name lautet: pirhsh oder
stachelpirJcen, n., PI. -s, wf. pir,
pirek, So pirling, Ro. dön-
pirken und dönkuts, Cr. stek-
lengk oder gresken (wf. graes),
De. maichrösen (offenes ö), Ke.
und Dui. stekelköndcr. Auch
ein kleiner Maifisch heißt im
Wuppertal u. wf. maiplrken.
Außerdem bedeutet pir(ksn)
Wurm, bes. Regenwurm (s. d.),
doch ist dies wahrscheinlich
ein ganz anderes Wort.

Stieglitz (fringilla carduelis); der
Name ist aus dem Slavischen
entlehnt, wie viele andere
Vogelnamen auf -itz, die im
16. u. 17. Jahrh. im hd. noch

vorhanden waren. Näheres
bei Kl. Früher glaubte man
den Namen von dem Rufe
stiegelitz ableiten zu sollen.
Bei uns heißt er gewöhnlich
desselfengk (Distelfink), fr. char-
donneret, da er sich vorwiegend
vom Samen der Disteln nährt; er
bleibt infolgedessen im Winter
bei uns. In Ru. findet sich noch
pütterken, nl. putter neben
distelvink, e. goldfinch (Gold¬
fink). Kindervers:

mina (s. Sperling) mina dessel-
fenk,

hü*r es wat de vogel sengt,
vogel sengt den ganzen dag,
mina sett de kappe (schlöp-

mötsch) af.
Stockfisch, gedörrter Kabeljau.

stockfesch (auch übertragen).
Zwei Arten: tittling, mnd. titlink,
kleine und zartere Gattung,
und labberdän, nl. labberdaan,
e. haberdine. Zu Grunde liegt
der tractusLaburdanus, fr. le La-
bourdain, ein Teil des Basken¬
landes (Bayonne hieß früher
Laburdum), von wo die Kabel¬
jaufischer kamen. Fr. u. Kl.

Storch (ciconia alba): neben storch
auch stork, PI. -e; in anderen
Mundarten heißt er adebar =
Glückbringer zu ahd. od „Besitz",
„Reichtum", vgl. Allod, u. beran
„tragen", nl. ooievaar. — Vgl.
Er schützt das Haus, auf dessen
Giebel der Mensch ihm gern
ein Wagenrad als Grundlage
seines Reisignestes darbietet,
gegen Blitz- und Feuersgefahr.
Die kleinen Kinder bringt er
nicht; sie kommen aus hohlen
Bäumen oder aus Steinbrüchen.

Taube (columba livia) wird mit
altirisch dub „schwarz" in
Verbindung gebracht, nach der
dunklen Farbe der wilden Taube
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■ (Felsentaube) an den Küsten
des Atlantischen Ozeans und
des Mittelmeeres, von der alle
Rassen abstammen, duf, w.,
PI. düwen; das männl. Tier
heißt vögel. Arten: bref-, lach-
(auch auf den Menschen über¬
tragen), ihr Ruf rü-rü, rengel-
(Holz- oder Ringeltaube, pa-
lumbus torquatus, hat auf beiden
Seiten des Halses einen weißen
Flecken, die einen Ring bilden),
tortel- (turtur auritus), entlehnt
und umgebildet aus 1. turtur,
kröppcr (Kropftaube), Himmler,
mejke Dui., feldflöchter, oder
f'eildrats Me., dickbecJc (Dick¬
schnabel), JcottbecJc (Kurzschna¬
bel), scMfesti en (Schieferstein)
Cr, paus tat oder püstätsken,
trommeldüf Me., pannestartje
Dui, möf u. möfken (langes ö),
röwittköppke (Rotweißköpfchen)
Ra.; Weiterbildungen: dütven-
schlag (übertragen auch = Ho¬
senlatz), derselbe heißt auch
duf es (Taubenhaus) Me., Eu.
duvves, düivengäck Taubenlieb¬
haber. — O. u. F. N. Tauben¬
forst, -hütte, -schlade.

Teichhuhn oder grünfüßiges Rohr¬
huhn (gallinula chloropus), Be¬
wohner von Teichen mit
Röhricht: ducker Mei, Mü,
ducJchönschen, tuck-~R.o , El.,Me.,
ähnl. De., Wa, duckent Ke.,
dühentje Mü., e. duck Ente,
zu ducken sich verstecken, eine
Kunst, die der Vogel meister¬
haft versteht; daneben finden
sich: iväterhu en oder -haun Cr.,
Ra, Le., -hüunken Es, dikhön
(Teich-) We., lüschhansehen Er.,
Me., zu mnd. lüs, lüsch Schilf,
also „Schilfhuhn"; auch Eu.
hat lüschhoun.

Tier: dir, PI. dir seh, Vkl. dirken,
PI. -kes, auch Schimpfname:

dolle dir; dazu ge dir seh Ge¬
tier; Rda. hä het et arme dir
(= ist traurig).

Truthahn (meleagris gallopavo)
auch Puter, letzteres nach He.
von dem Lockrufe putt-putt
(s. Huhn), ersteres von der
kollernden Stimme des gereiz¬
ten Tieres. Als Lautnach¬
ahmung - wird dann wohl auch
unsere mundartliche Form
schrüt(e), weibl. Tier, zu deuten
sein, Dui. schrutt, männl. schrüt-
hän; vgl. mnd. schruten
schnarchen, schnaufen; Cr. hat
schrütenhän, -hüen, ww. schrau-
tegickel; endlich findet sich noch
schnödderhän (schnödder =
Nasenschleim) von dem fleischi¬
gen Wulst am Schnabel; vgl.
den Kindervers:

schrut, schritt schnödderbät,
ck si voll netter äs du!

mit dem sie das Tier reizen.
Im Holländischen sagt man
kalkoensche haan (kalekutischer
Hahn).

Uhu (bubo maximus), die größte
und allein schädliche Eule,
junge lautmalende Bildung
(das Geschrei klingt wie hü-hü),
an mhd. hüwe, ahd. hüwo Eule
anknüpfend. Kl. Unser Name
lautet neitsüll (Nachteule) vgl.
nl. nacht-uil, oder = hd.

Unke (bombinator), wahrscheinlich
Mischung von ahd. unk
„Schlange" (s. d.) und dem
lautlich verwandten ühha Kröte.
Ihr geisterhafter Glockenruf
erklingt im Frühjahr aus Tüm¬
peln und Sümpfen: ongk Me.,
öngke Da, Nu, hucke Ra. (s.
Kröte), stenkleiikc Mü., sivn-
klimper Eh., klovk-krdt (s.
Frosch) Er. — Rf. klonk-klonk.

Vieh urverwandt mit 1. pecus:
fia, auch best PI. bester, vgl.
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mnd. ko-best, wd. te-bcst Zug-
Vieh., lio^ft 1 Rindvieh, mnd. ete-
vi Vieh, das gegessen wird.

Vogel, vielleicht von der Wurzel
flug-fliegen, vgl. Geflügel. Der
Name wird auch auf geflügelte
Insekten übertragen (Sommer¬
vogel = Schmetterling); er be¬
zeichnet gewöhnlich das männ¬
liche Tier, besonders bei Tauben
und Singvögeln, vögel, PI.
vögel, Vkl. vöyelschen od.
vögclken, PI. vögelsches. Wei¬
terbildungen: vögelskprf, vogel¬
kau Vogelherd zum Fange von
Krammetsvögeln (s. d.) u. a.;
die Vogelschlinge heißt stropp,
Ei. ströpp; vögelkfcsche (Eber-

■ esche). — Uebertragen bedeutet
vögel einen leichtsinnigen Men¬
schen. Kö. hat plökfügel, Je¬
mand, der gewohnheitsmäßig
andere um Geld bittet. —
hacke (Fortpflanzungzur Wurzel
hag, hakk fortpflanzen, nicht
verwandt mit hecke = Ein¬
friedigung), -re\ nes(t) (mit ge¬
schlossenem e), PL nester auch
nis, nister Mü.; mutte (Mauser),
mnd. mut(e), muten eig. tau¬
schen, wechseln 1. mutare;
plüm (Flaum) 1. pluma, heck
(Schnabel, verwandt m. „schnap¬
pen", vgl. Schneppe), fr. bec,
stät (Sterz mit dem Grundbe¬
griff des Hervorragens, s.
Pflugsterz), bröt, bröden (Brut
brüten, von demselben Stamme
wie brühen = erwärmen) In
Eu. nennt man das Samenglas
am Vogelkorbe (unser fretglass)
te-fretes, das Wasserglas (unser
suppglass) te-supes.

Wachtel (tetrao coturnix), wahr¬
scheinlich Bildung mit laut¬
malendem Grunde nach der
Stimme des Vogels. He.:
wachtel, ivachel Ba., Cr., Ra.

u. s. w., wattel Me., wachelte
Gu., kwattel Me.; vgl. Aa.
quattel, nl. kwakkel, kwartel,
e. quail, mnd. quattele u.
quackele. — Ji.i.krick-krikrick
Ra., böckteröck (in Kö. auch
Name des Vogels), gedeutet:
bück de rwcZ; (Bücke den Rücken)
du fauler strick, pitt de rock,
speck -wie dreck, geld wie dreck,
op de pott Cr. Zu Wachtel¬
könig vgl. Wiesenknarre.

Wanze (cimex lectularius), wahr¬
scheinlich verhüllend und ver¬
kürzt aus Wandlaus; vgl. Spatz
zu Sperling: ivangklüs, wand-
mnd. want-lus. Die Wald¬
oder Beerenwanze (carpocoris
baccarum) heißt oft kwalster
Ro, auch wf. u. wd. Rda.
so flock (flink) äsen (wie eine)
ivanklüs, stenken äsen kwalster.

Wasserschmätzer (cinclus merula),
Kehle, Gurgel und Hals sind
milchweiß, daher sein Name:
ivitiböschken (Weißbrüstchen)
Ro., vgl. ruHböschken = Rot¬
kehlchen.

Wespe; ahd. wafsa, wefsa, mhd.
wefse, webse gehören zu weban
= weben und wabo = Wabe.
Wilm. II 252. vgl. wabeln =
sich durcheinander bewegen
und wiebel = Käfer; während
mhd. nhd. wespe auf 1. vespa
zurückgehen: Auch in unseren
Mundarten finden sich beide
Formen: ivepsche Ba., El., Hü.,
Gu., ivepsch Me., Ke., iveps
Ru., ivöps Mei., ivipsche Mü.,
Dh, wi e psche Ra.; andererseits
mit der Verkleinerungsendung:
wespel Cr., ivespelte Ba., Cr.,
De., ivcspelse Wa., wäspete We.,
weispelze Da. —■ Der Name
wird häufig auf lebhafte Kinder,
bes. Mädchen übertragen.



Wiebel, Käfer, zur Wurzel „weben"
im Sinne von „leben und weben".
Vgl. unser mundartliches wib-
beln (kribbeln on ivibbeln). S.
Käfer u. Wespe.

Wiedehopf (upupa epops), eigentlich
„Holz"- oder „Watdhüpfer", zu
ahd. witu Holz. Er heißt ent¬
weder einfach: hup(pe) m.,
Ba., Nu, Mei., Dui., nl. hop,
oder huppet, vogel hupp Mo.,
wedderhopp We., oder aber
stenlchupp(et) Ba., EL, Me., Ra.,
Op., auch stenhpitter, schtthup
Es., weil er sich von kotlieben¬
den Insekten und deren Larven
nährt, die er mit seinem langen
dünnen Schnabel aus dem Kote
zieht; vgl. Eu. struundhupp zu
straund, strunz Kot, Aa. strongs
nl. stront. — Vgl. die Rda.:
de stenghhupp frett sine egene
drttho np Ra.

Wiesel (putorius vulgaris) bedeutet
vielleicht „kleines Stinktier"
wegen des scharfen Geruches,
indem das Suffix - lo ver¬
kleinernde Bedeutung hat, und
der Stamm zu 1. vis(s)io „Ge¬
stank" gehört, woher afr. voison
Iltis, ml. veso; oder zu „ver¬
wesen". — Vgl. auch me. fül-
mard, ne. foulmart = Stink¬
marder. — S. Iltis u. Frett-
chen: ui esel Ra., ivesel (mit
kurzem e) Da., ivissel Gu., Op.,
wiselsche Mü., iviseltje Mei., Ru.,
vgl. e. weäsel, nl. wezel.

Wiesenknarre (crex pratensis),
deren knarrenden Ruf man in
den Frühlingsnächten aufwie¬
sen und Feldern vernimmt.
(In Mecklenburg snartendart
genannt). An der westf. Grenze
heißt das Tier schrilc, mnd.
schrik, e. corn-crake; e. ist
shrike = Würger. Den Na¬
men Wachtelkönig hat

das Volk dem Vogel beige¬
legt, weil es glaubt, er be¬
herrsche die Wachteln. Er
trägt wie jene ein boden-
farbenes Kleid, ist aber von
ihnen durch die langen Stelz¬
füße leicht zu unterscheiden.

Wolf (canis lupus), als „reißender
Räuber" gedacht. He. icolf
oder iool ef. Nur älteren Leuten
noch geläufig ist der wärwolf.
„Die hessisch-lippische Form
biiksenwolfi hosenivolf legt die
Vermutung nahe, daß ahd.
weri „Kleid", e. wear, zu
Grunde liegt". Kl. Wolf be¬
zeichnet übertragen gefräßige
Insekten (Bienenwolf), Geräte
mit eisernen Zähnen zum Zer¬
reißen von Stoffen (Reißwolf),
ein fressendes Geschwür, 1.
lupus. Sein Name in der Tier¬
sage Isegrim, ahd. Isancrim
= Eisenhelm, ist urspr. Per¬
sonenname wie Reineke, Hinz
u. a. — Als ein dem Wodan
heiliges Tier erscheint der
Wolf häufig in altgermanischen
Eigennamen: Wolfgang, -ram,
Adolf = Edelwolf, Wulfila =
Wölflein. — Unsere zahl¬
reichen bergischen O. u. F.N.
mit -busch, -grübe, -hagen,
-kaul, -schlade, -seifen, -siepen,
-winkel zeigen, wie sehr er
ehemals in unseren Wäldern
heimisch war.

Würger (lanius collurio), „der
Würgende"; er heißt auch
Dorndreher, weil er, bevor
er Bissen um Bissen von seiner
Beute abreißt, sie an Dornen
aufspießt. Da endlich das
Volk glaubt, er töte immer
erst neun Tiere, bevor er sie
verzehre, so nennt es ihn auch
Neuntöter; vgl. e. butcher-
bird (Metzgervogel). m°gen-
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möder (Neunmörder) Ro, ähnl.
El., niegenmöncler Dui., nii(n)-
möder Me., Er., sievenmöder Er.,
wörgengel Ra ; der graue oder
Raub Würger (1. excubitor)
heißt Ro. hegenelster (Hecken¬
elster); vgl. wf. dornexter. —■ In
Hs. wird derName auch auf heim -
tückische Menschen übertragen.

Wurm, sich ringelndes Lebewesen,
in der älteren Sprache auch
auf Schlange und Drache be¬
zogen, vgl. lintwurm; davon
„Gewürm", ivorm u. ivorm,
PI. wörm (mit geschlossenem
ö), Vkl. ivörmken PI. -es; Zu¬
sammensetzungen bandworm,
holt- mehl- (s. d.), wormkriit,
-samen, -steh, -vögel; ivormen
Würmer suchen oder fressen,
von Vögeln. — Rda. et gel am
en ivorm af, von einem Geiz¬
hals, der Geld herausrücken
muß.

Zaunkönig (troglodytes parvulus),
in der älteren hd. Sprache ein¬
fach „Königlein" genannt; auch
fr. roitelet. Der winzige Vogel,
der mit großer Schnelligkeit
sogar durch das verworrenste
Gestrüpp schlüpft, heißt bei
uns: tünJcönech Ra., kü Bnsken,
n., PI. -es oder -er Cr., Ro.,
könjelchen Gu., Jciinnen gehen
Mo., königsföelchen Wa, ähnl.
Eh.; andererseits netelkönich
(Nesselkönig) Me., ähnl. Mei,
Mü., Dui., nellenkönig Ba., EL,
nättel- Es., ni e tel- Er., nossel-
Es.; neHelküunik Ra.; vergl.
auch ns. zaunschlüpfer neben
nassarsch, ofr. kruperke (Krie¬
cherchen), gött. tdnkrüperken.
Endlich hat Hü. bömlöper.

Zecke (ixodes ricinus), blutsau¬
gendes Insekt, auch Holzbock
genannt; die Weibchen bohren
sich in die Haut der Säuge¬

tiere ein. Neben tacke, auch
wf, mnd. teke, e. tick, fr. tique
(Grundbed. „Stecher"), findet
sich schoplus oder sc/wpslüs,
nl. schapenluis.

Zeisig (fringilla spinus), Lehnwort
aus dem Böhmischen; s. Stieg¬
litz: zis, zisken, PI- -kes oder
-ker Ba., Cr, Me, Re u. s. w.,
zieske Mei.; Aa. zissche, nl.
sijsje, wf. siesken, mnd. sise,
sisek, ziseke. Nu. hat zeck.

Ziege (capra), fränkisches Wort,
das wahrscheinlich mit „Geiß"
zusammen gehört; dazu die ver¬
kleinernde Ableitung „Zicke".
Sie wird im bergischen Lande
der Milch wegen noch viel
gehalten und ist „die Kuh des
armen Mannes": hippe f., PI.
-n, Ba., El, Mei, Kö, Dui.
u. s. w.; männl. Tier hippenbock,
Vkl. hippken, Junges, dasselbe
oder lim(ken) Ba., De., zeckel
Da., itzelchcn Rp.; Kspr. hippe-
lämmken; Lkr. hipp-hipp oder
lim-lim. — hippe, das sich auch
in Wf., Hs. u. Wd. findet, ist
nach Kl. Kose- oder Kinder¬
form zu ad. haber, ags. haefer,
das durch „Bock" allmählich
verdrängt wurde, ein Name,
der dann auch auf andere
männl. Tiere überging: Gems-,
Reh-, Schaf-, Steinbock. Im
Reinecke heißt der Ziegen¬
bock „Hermen" und noch heute
in Niedersachsen, Westfalen
und Hessen härm, herm, hirm.
S. Gr. Gesch d. d. Spr. I25.
— Thür. hat hippel, hebel,
hippelbock, hippeln — nach
dem Bock verlangen; Henne¬
berg: heppeln = ein Junges
werfen (von der Ziege). —
Bei uns rinden sich außer den
genannten noch folgende Na¬
men: heck Hü., hette, hüte De.,
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Gu., (hittelämmchen), auch
cheis De., jesse Rp„ #e, PI-
zeien für das weibl. Tier in
Da., Eh., Mo. u. sonst.

Wie schon Gr. vermutet,
könnten die Namen hep, hipp
und hitt sich auch von dem ent¬
sprechenden Lockruf herleiten,
wie ns. mechel Ziege zu
meckern und dem Lkr. meck
gehört, der im Oberbergischen
(De.) vorkommt; vgl. auch
Puter und Truthahn. — Ab¬
leitungen von hippe: hippenbät
(Bart), auch übertragen =
Knebelbart, -ben (auch übertr.
= X-Beine), -melk, -stall; en
bange hippe wird von einem
ängstlichen Menschen gesagt.
In Me. bezeichnet hippe-Mttele

(eig. Ziegenkot) „langweiliges
Gerede". — An O. u. F. N.
finden -sich Hippendorf (auch
scherzhafte Bezeichnung für
Gevelsberg), -hörn u. a.

Zuckergast (lepisma saccharina)
oder Silberfischchen, zu den
niedrigst stehenden Insekten
gehörig, hat seinen Namen von
der Bedeckung mit silberglän¬
zenden Schuppen und der Vor¬
liebe für Zucker (Schmeil);
weniger allgemein bekannt; e.
heißt es sugar-mite (Zucker¬
milbe): fischJce, silverfischlie Mü.,
fescheiche, broacldirche (Brot¬
tierchen, weil es öfter an
Broten zu finden ist), menche
(mene = Weißfisch) Si.; vgl. Hei.
II, 17.
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Nachträge zum ersten Teile.
Aal S. 6: olist'm einzelnen Mund¬

arten weiblich.
Biene S. 7: bedeutet nach Kl.

und Fr. „die Zitternde".
Bücking S. 8: Eü. hat netelebock

weibl. Hering.
Eber S. 9: Nach seinen Hauern

in Eu. höüer genannt.
Eichelhäher S. 9: Eu. hat märkfert,

das aus Markwart entstanden
sein könnte.

Eidechse S. 10: zu fummeln vgl.
nl. fommelen, e. fumble unge¬
schickt handhaben, betasten.
In Eu. heißt die Eidechse
steibitert = Steinbeißer.

Ente S. 10.: Rda. hä kann schwem¬
men toi en bl&ernepillente (Vom
Nichtschwimmer).

Fisch S. 11: der Weißfisch (al-
burnus) heißt altenglisch blaege,
mnl bleie, mnd. blei(g), nl. blei,
nord. Dial. blika, vielleicht mit
nhd. „bleich" zu einer Wurzel
„glänzen, scheinen". Köhler 26.
— wf. moene ist „Ebritze"
(leuciscus phoxinus), hs. moene,
mene ein ähnlicher Fisch (squalis
leuciscus); vgl. ae. myne, me.
menowe, e. minnow, dial. auch
mennem, minny. Köhler 61.

Fledermaus S. 11 — 12: ae. heißt
sie hreremüs „die Rührige" zu
hreran rühren, bewegen. Jor¬
dan 28.

Floh S. 12: im Wuppertal auch
scherzhaft ru^de husär.

Frosch S. 12: Henneberg hat
quak; Froschlaich heißt Eu.
päddebedd.

ürasmücke S. 13—14: Eu. gras-
driter = Hecken meise, über¬
tragen auch = „Karrenbinder".

Grille S. 14: auch Eu. hat knkel.
Hamster S. 15: hamster kästen, -beste

Vorratskasten, bes. junger Mäd¬
chen zur Aufnahme der künf¬
tigen Aussteuer.

Heuschrecke S. 15 — 16: heißt ae.
stapa = Stapfer, wald-stapa
— Waldstapfer.

Huhn S. 16: Ein Huhn (oder
Vogel) ohne Schwanz heißt Eu.
stuppstärt (s. u. Pferd) oder
tuläsch.

Hornisse S. 16: Eu. urrespel —
Libelle und Hornisse, während
ebenda urreik, horreik Wespe
bezeichnet.

Hummel S. 16: hummele bedeutet
Eu, „murmeln".

Hund S. 17: tefken wird auch vom
weibl. Kaninchen gebraucht.
— „Bellen" heißt Eu. bläffe;
„Hundsfott" hondskaunt, Äa.
hongskonk (cunnus). Im Ab¬
laut zu janken steht Eu. junke
weinen, davon junkerei, gejunke.
— Für möppel hat Eu. map
ohne Deminutivendung.

Igel S. 17: vgl. e. hedge-hog, Igel,
eig. „Heckenschwein". Egel¬
maar dürfte eher zu egel (blut-)
gehören.

Iltis S. 17: Nachzutragen sind:
pelziük und stinkülk-

Johanniswürmchen S. 18: Eu. hat
auch jannesfleg.

Käfer S. 18: auch e. beetle, ae.
bitela, bitel bedeutet „der
Bissige" zu bitan beißen,
van Zandt. 14. — Eu. petsche
= kneifen, petsclitang Kneif¬
zange. (S. Ohrwurm.) Daselbst
ist mölepürdche — Marienkäfer.
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Kanarienvogel S. 18: scMrphdn
bezeichnet inEu. einen K. mit
scharfer, schriller Stimme. Vgl.
dazu sperling S. 34.

Katze S. 19: Rda. för de hatte
-__ verloren, umsonst (ömsös).

Kaulquappe S. 19: In Eu. bedeutet
hwabbel Haut- oder Fettkügel-
chen, nl. kwab.

Krammetsvogel S. 20: Eine bes.
große Art heißt im Wupper¬
tal en dubbelten kramsvogel
(auch von korpulenten Men¬
schen). In Eu. heißt ho Hühner¬
korb; vgl. hd. koje.

Kröte S. 20: Eu. hat die Ver¬
kleinerung kroddcl. — kröten-
stecher ist eine ehemalige Be¬
zeichnung für den spitzen
Degen der Infanterie-Offiziere;
das Seitengewehr der Soldaten
heißt kesmcts (Käsemesser).
Ba., El.

Kuh S. 21: Molken. Eu. iväi, Aa.
wei, e. whey. Rahm heißt Eu.
botz (eig. „Hose"). Die Milch
hat also gewissermaßen Hosen
an. In Ba. nennt man auch
die Schalen der älteren dicken
Bohnen bocksen. barkes (Wup¬
pertal) = Quarkkäse, der mit
Milch oder Rahm zu einem
Brei verrührt ist; früher am
Johannistage, der noch in den
70 er Jahren festlich begangen
wurde, viel gegessen. Als
Zuspeise gab es verwendbruH,
Eierkuchen mit eingebackenen
in Milch getauchten Weißbrot¬
schnitten. Der Quarkkäse heißt
Eu. flöütert, Kö. fläutekies. —
Kuhfladen heißen in Ba. kodreck,
scherzhaft auch Wachmann.

Lachs S. 22: Zu dem Verhältnis
von Lachs zu Salm bemerkt

Köhler S. 56: „Im allgemeinen
herrscht Salm mehr in west¬
deutschen Dialekten, während
Lachs sich auf niederdeutsch¬
sächsisches Gebiet beschränkt.
Seit dem 16. Jahrh. wird am
Oberrhein „Salm" und „Lachs"
zur künstlichen Unterscheidung
verschiedener Entwickelungs-
stadien des Fisches gebraucht.
S. auch Kl

Laus S. 22: Idsgats — Scheitel
(eig. Läusestraße), It'ishöngken
(eig'. Laushündchen) ist eine
ehemalige Bezeichnung für ein
kleines Schnapsglas. El. u.
Lüttringhausen.

Marder S 23: Schrader (Real¬
lexikon der indogerm. Alter¬
tumskunde. Straßburg 1901)
deutet es aus dem lit. marti
„Braut, Schwiegertochter" und
stützt sich dabei auf um¬
schreibende Bezeichnungen des
Wiesels in europäischen Spra¬
chen (it. donnola Jüngferchen),
die als Euphemismen aus dem
Glauben an dämonische Eigen¬
schaften des Tieres zu erklären
seien. S. Jordan S. 40.

Maulwurf S. 23: Eu. hat moutwülp
(1 < r); der Maulwurfshügel
heißt Ba. mpllhöp, Eu. mout-
hövvel. — Das Solinger ivöhl-
müs ist natürlich allgemein zu
fassen - Maus, die wühlt,
mausartiges Tier, das wühlt,
wie das alem. Schermaus, und
nicht zu verwechseln mit den
sog. Wühlmäusen (Feldmaus,
arvicola arvalis, und Wasser¬
ratte oder Schermaus, a. amphi-
bius) S. Schmeil S. 42. Der
Maulwurf heißt übrigens auch
einfach scherer. Vgl. noch ae.
scierfe-mus zu seeorfan nagen,
beißen, kratzen. Jordan 87.
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Meerschweinchen S. 24: ist nicht
nur eine Bezeichnung für den
gemeinen Delphin (delphinus
delphis), sondern auch nament¬
lich für den etwas kleineren
Tümmler, Braunfisch (phocaena
communis), der sich mit Vor¬
liebe in den Küstengewässern
aufhält und in den Flüssen

tief ins Landinnere vordringt.
Er war ein beliebtes Nahrungs¬
mittel. S. Jordan. 207.

Meise S 24: Eu. tatsch (auch
Grasmücke); die Kohlmeise
heißt Eu. spechme'iske.

Milbe S. 24: Eu. melb,
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dicke, Drohne 7
dickopp, Kaulquappe 19
dikflön, Teichhuhn 36
dir, Tier 36
do^devogcl, Kauz 9
docke, altes Pferd 27
dÖ e l, Dohle 8
dohlie, Vogelschlinge20
dol(e), Dohle 8
dönküts, Stichling 35
dönpirkeil, Stichling 3.">
dörrendriter, Gras¬

mücke 14
draadjes, Altweiber¬

sommer 34
dreckfenk, Schmutzfink 8
dreckschwtllf, Schwalbe

u. Mauermann 30
drÖSChcUer, Drossel 9
drosselte, Drossel 9
dfO xxnzel, Drossel 9
droit, Drohne 7
dru*SSel, Drossel 9
drü^ne, Drohne 7
drU cSChel, Drossel 9
dni eSSel, Drossel 9
drimsel, Drossel 9
dubbelte kramsvogel, 42
ducketd, Teichhuhn 36
dücker, Teichhuhn 36
duckhönschen, Teich¬

huhn 36
dllf, Taube 36
düfes, Taubenhaus 36
dükentje, Teichhuhn 36
dliwes, Taubenhaus 36

j düweiigeck, Taubenlieb¬
haber 36

düwenschlag, Tauben¬
schlag 36

düwenstöter, Sperber 33

eHster, Elster 10
i eHgÖS, wilde Gans 13

Meks, Eidechse 10
e c lster, Elster 10
CCrgÖS, wilde Gans 13
rgel, Igel 17, 41
eichelklüicer, Maikäfer 23
eideSS, Eidechse 10
cid, Igel 17
eielster, Elster io
CHjel, Igel 17
ehnc, Biene 7
ehnshöttc, Bienenstock 8
eispel, Amsel 6
eispelter, Amsel 6
eistet; Elster 10
('keil, Eichhörnchen 9
ekhnnn, Eichhörnchen 9
ckkatte, Eichhörnchen 9
elf, Engerling 22
cllekatte, litis 17
Slster, Elster 10
emmese, Ameise (i
empe, Ameise 6
emscherbrücher, Pferde¬

art 27
Cinseike, Ameise 6
emseke, Ameise 6
eilte, Ente 10
erdllOligt, Erdratle 10
erdhund, Maulwurf 24
erdmann, Maulwurf 24
erdmoll, Maulwurf 24
erdratt, Erdratte 10
erdriie, Erdratte 10, Maul¬

wurf 24
erdlVOlf, Erdratte 10
erpelslÜS, Assel 6
erpelsworm, Engerling 23
errgoS, wilde Gans 13
errkrud, Kranich 20
errkrö, Kranich 20
errkrölie, Kranich 20
esel, Esel 11
ester, Elster 10
CXter, Elster 10
exterug, Hühnerauge 16
6U, Mutterschaf 30
euel, Eule 11

ßmeltse, Eidechse 10,
Molch 25, Salamander 30

färettche, Frettchen 12



III

farhc, Schwein 32
fasäll, Fasan 11
feckel, Hühnerstall 16
fcier, Frettchen 12, Iltis !7
feierfüt, Eidechse 10 s.

auch Salamander 29
feildhdll, Rebhuhn 28
feildrats, Taubenart 36
fekel, Hühnerstall 16
f'eld/löchter, Taubenart 36
feldhon, Rebhuhn 28
ßmelte, Eidechse 10, Molch
25, Salamander HO
femp, Mücke 25
fenncMlier, Fleischbeschau¬

er, boshafter Mensch 33
fennig, schadenfroh 33
fer fallt, Eidechse 10. S.

Salamander i9 u 30
ferke(n), Schwein 32
ferJoes-, Schwein- 33
fesän, Fasan 1
fesch, Fisch 11
fescheiche, Zuckergast 40
fcschgcrt, Reiher 29
feSc/lOtter, Fischotter 11
feschröt, Angelrute 11
fenerkatse, Frettchen 12,

Iltis 17
fl R, Vieh 3(i
flckes, junges Schwein 32
ffmelster, Eidechse 10
fi emelte, Eidechse 10 u. 41

S. auch Salamander 30
fiermeltse, Eidechse 10
flfalter, Schmetterling 31
fifau, Schmetterling 31
flfaulte, Schmetterling 31
flfaumel, Schmetterling 31
fllette. Schmetterling 31
fllitte, Schmetterling 31
fifolter, Schmetterling 31
ßmelte, Eidechse 10, Molch

2?, Salamander b0
fimelze, Salamander 30
fimoll, Eidechse 10
finip, Mücke 25
f'irben, Salamander 29
flrföt, Molch 25, Salaman¬

der 29
ftrf'uHf Salamander 29
flrgebein, Molch 25, Sala¬

mander 29

fischke, Zuckergast 40
fltsch, Drossel 9
fladder, Schmetterling 31
fladdermÜS, Fledermaus

12, Schmetterling 31
fladdermÜS, Fletermaus

12, Schmetterling 3 t
flädermns, Fledermaus 12
flärmÜS, Fledermaus 12
flärmilS, Fledermaus 12
fläsfengk, Hänfling 14
flätsehscheiiel, Fleder¬

maus 12
flatscliolgel, Schmetter¬

ling 31
fläutekies, Quarkkäse,

Nachtrag 42 (Kuh)
fle, Fliege 12
fleg, Fliege 12
flegenschnäpper, Fliegen¬

schnäpper 12
fleig, Fliege 12
flermUS, Fledermaus 12
fleutpittcr, Kohlmeise 24
ßi cg, Fliege 12
flieqcflümmke, Marien¬

käfer 23
flimflämkc, Marienkäfer 23
flimmeriVÖrmken, Johan¬

niswürmchen 18
flÖÜtert, Quarkkäse, Nach¬

trag 42 (Kuh)
flu, Floh 12
flu 3; Floh 12, 41
flll a , Floh 12
flutter maus, Schmetter¬

ling 31
föhmke, Rotauge 11
fblle, Füllen 27
forell, Forelle 12
fdrn, Forelle 12
fÖS, Fuchs 13, rotes Pferd 27
fbsch, Frosch 12
fösken, Füchschen 13
foSS, Frosch 12, Fuchs 13
frÜUSCh, Frosch 12
frelle, Forelle 12
fretglass, s. Vogel 37
frett, Frettchen 12
frettken, Frettchen 12
fröske, Frosch 12
fiter, litis 17
fiihrn, Marder 23

fül flrsch, Aas 6
fülik, Esel 11
fulk, Aas 6
fülstech, Bremse 8, Blut¬

sauger 12
fülstoch, Bremse 8
für, Iltis 17
für(e), Iltis 17, Marder 23
fürer, Marder 23
fürküfer, Goldkäfer 13
fürkatze, Iltis 17
fürkewerte, Käfer 18
fürm 0 ^Feuersalamander 30
fürwörmken, Johannis¬

würmchen 18
fuSS, Fuchs 13
filte, Dompfaff 9

g

gaffeltange, Ohrwurm 26
gählegiitt, Goldammer 13
gälegütz, Goldammer 13
gäle JakoJ), Goldammer 13
galgÜrSClie, Goldammer 13
gaUS, Gans 13
gedirsch, Getier 36
geilte, verschn. Sau 32

I (jeHte, verschn. Sau 32
j geitling, Drossel 9
i gekröppels, Eingeweide 33
j gelde, Drossel 9
I (jeldiviedreck, s. Wach¬

tel 37
\gele, Falbe 27 (Pferd)
gclegÜZ, Goldammer 9
gelert, Goldammer 9
gelgÖSeh, Goldammer 9
gelgüt, Goldammer 9
gelinger, Goldammer 9
gellerling, Goldammer 9
gellgÖS, Goldammer 9
gelmette, Goldammer 9
gelte, verschn. Sau 32
gelvogel, Zitronenfalter 31

| gempel, Dompfaff 9
genÜSChken, Johannis¬

würmchen 18
I gerregöse, Goldammer 1 :i
! geSS, weibl. Reh 29
getlengk, Drossel 9
gute, Wildsau 9, S.

Schwein 32



IV

glasermäker, Libelle 22
gledd, Bienenkönigin7
glöckspente, Glück-

spinne 31
gloiärschken, Johannis¬

würmchen 8
glotsdie, Bruthenne 16
glÜhÜrScJl/ien, Johannis¬

würmchen 18
gölir, Maulwurf 24
goldeuel, Schleiereule 1 1
goldfink, Dompfaff 9
goldmähl, Pirol 27
goltliäferte, Goldkäfer 13
goUsc/imett, Goldkäfer 13
gÖS, Gans 13
gotteslämmchen, Marien

käfer 23
golteSlVÖrmke, Marien¬

käfer 23
gottsdirche, Marienkäfer 23
gO a S, Gans 13
grasdrlter, Heckenmeise,

Nachtrag 41, (Grasmücke)
grdsmÖSbhe, Grasmücke 13
grasmÖSS, Grasmücke 13
graSShÖpp&r, Heu¬

schrecke 16
gresJcen, stichling 35
griewel, Dachs 8
grummbär, Bär 7
gU e ldMver, Goldkäfer 13
gu e ldmäl, Goldammer 13
güer, Maulwurf 24

habbedl, Habicht 14
liabich, Habicht 14
hücll, Hecht 15
hächehnÜSChen, Heim¬

chen 14
hackelte-moll, Eidechse 10
hacketcmoll,SalamanderSO
hä e rengk, Hering 15
haiheppert,lie\ischrecke 16
hünipling, Hänfling 14
hamster, 15, 41
hän, Hahn 14
M«, Hahn 14
hänetl-, Hahn- 14
hänfken, Hänfling 11
hangäsch, Libelle 22

hannefenk, Hänfling 14
hannefmeis, Hänfling 14
hannefnüschev, Hänf¬

ling 14
hannesmiess, Hänfling 14
hannesmlschen, Kohl¬

meise 24
hans, männl. Vogel s. Sper¬

ling 33
här, links, Zuruf für Pferde 26
harrgottsdirche, Marien¬

käfer 23
harring, Hering 15
hart, Hirsch 16
häs, Hase 15
häselhÖn, Haselhuhn 15
häseil-, Hasen- 15
hÜSOp, Hase 15
hciSSelhaun, Haselhuhn 15
liatsboclü, Hirsch l(i
hecht, Hecht 15
heck, Ziege 39
hacke, Vogclhecke 37
hückerei, Vogelhecke 37
Mgenclster, Würger 38
hcgenstüHer, Libelle 22
heiermännchen, Herme¬

lin 15
Jieimken, Heimchen 14
heinemiischen, Heim¬

chen 14
hekenbrümelte, Gras¬

mücke 11
hemchen, Heimchen 14
hemelmÜS, Heimchen 14
MmemÜS, Heimchen 14
hemmelsdirken, Marien¬

käfer 23
hengs, Hengst 26
hengsf'ÖÜe, männl. Füllen 27
heppfrOSCh, Frosch 12
heppkrät, Frosch 12
hermänneheh, Hermelin 15
hermeichen, Hermelin 15
hermelke, Hermelin 15
hermelscheil, Hermelin 15
herrgottsfÜgelsÖhe, Ma¬

rienkäfer 23
herrgottspiärken, Marien¬

käfer 23
her ring, Hering 15
herS, Hirsch 16
kester, Elster 10

MtSChlang, Blindschleiche
8, Ringelnatter 29

hette, Ziege 39
heuhüpp, Heuschrecke 16,

41
llCUQSSe, Heuochse s.

Ochse 25
heupärt, Heuschrecke 16
heupätchen, Heu¬

schrecke 16
heusprenger, Heu¬

schrecke 16
heuspröngli, Heu¬

schrecke 16
hexe, Motte 25, Nacht¬

schmetterling 31
hi^rengk, Hering 15
hi cdeli esken, Lerche 22
hvinken, Heimchen 14
hi ergu e d eshäun ek°)l, Ma¬

rienkäfer 23
hiHschlang, Ringel¬

natter 29
ll imelsmöschke, Marien¬

käfer 23
himmelszle, Schnepfe 31
himken, Heimchen 14
hippe, Ziege 39, weibl.

Reh 29, altes Pferd 27
hippe-köttele, Gerede s.

Ziege 40
/lippelämtttken, Ziegen¬

lamm 39
hippeilbät, Ziegenbart 40
hippenben, X-Beine 40
hippenbock, Ziegenbock 39
hisenben, geräuchertes Bein¬

stück 33
llitte, Ziege^39
hittelämmclien, junge

Ziege 39
hoackselgespäns,

Specht 33
hö e )iesche, Hornisse 16
hommel, Hummel 16
hommelke, Hummel 16
hommeltse, Hummel 16
JlÖn, Huhn 16
honderVU e l, Habicht 14
hotldskaunt, Hundsfott 41
flauer-, Hühner- 16
JlÖlier-, Hühner- 16
hönervogel, Habicht 14



V

hönervogel, Falke 11
llönerwei, Falke 11, Ha¬

bicht 14
JlOngk, Hund 17
hongsJconk, Hundsfott 41
JlOngt, Hund 17
honischter, Hornisse 16
honnecll, Honig 8
IlOllte, Hornisse 16
honüll, Eule 11
Mp, Bienenstock 8
hoppekrät, Frosch 12, 13
Mppeling, Frosch 12
Mpper, Frosch 13
höpperling, Frosch 13
JlÖpphäS, Hase 15
höpplilig, Heuschrecke 16
höppschenken, Frosch 13
homerte, Hornisse 16
hömesse, Hornisse 16
hÖmÖSSe, Hornisse 16
hom#e, Hornisse 16
horre'ik, Wespe 41
Ao^, rechts, Zuruf für

Pferde 26
hotte, Molken 21
hottepät, Pferdchen 26
JlÖÜer, Eber, Nachtrag 41
huHlich, Honig 8
hucke, Unke 36
IlUCkete, Frosch 12
huckfrOSCh, Frosch 12
Jllldergeis, Schnepfe 31
hü en, Huhn 16
hüemze, Hornisse 16
humm, Hummel ] ö, 41
hummelte, Hummel 16
hummeltzc, Hummel 16
hunnigfleg, Biene 7
hü, halt, Zuruf für Pferde 26
hüop, Esel 11
hup, Wiedehopf 38
huppet, Wiedehopf 38
hüpling, Frosch 12
hüppop, Frosch 13
hümste, Hornisse 16

i
i eder, Euter 21
i ekllO miSC/ien, Eichhörn¬

chen 9
i'lekdtte, Marder 23

isfauel, Eisvogel 10
isfu cgel, Eisvogel 10
ISVOgel, Eisvogel 10
fane, Biene 7
imen, Bienenstock 8
imenfdt, Bienenstock 8
tmeskär, Bienenstock 8
imken, Biene 7
imnie, Biene 7
immelte, Biene 7
immen, Bienenstock 8
i c rchailS, wilde Gans 13
irgöse, wilde Gans 13
irrgÜ eS, wilde Gänse 13
ISel, Esel 11
itzelchen, Ziegenlämm-

chen 39

.1
ja ljii cSCh eider, Goldam¬

mer 13
janken, häulen vomHunde 17
ya«yfcse,häuIenvomHunde17
jannesfleg, Johanniswürm¬

chen, Nachtrag 41
Jans, Gans 13
järepäp, Libelle 22
jelhoHt, Goldammer 13
jchoult, Pirol 27
jeljü a tsehe, Goldammer 13
jelt, Amsel 6
jeltling, Amsel 6
jeSSe, Ziege 39
jitlingk, Drossel 9
Johann csförzkelch en,

Johanniswürmchen 18
johannsfönkchen, Johan¬

niswürmchen 18
Johannsf'Ünkelchen, Jo¬

hanniswürmchen 18
joltmäl, Amsel 6
jölen, Blutegel 8
jötling, Drossel 9
jrasmÖClx,, Grasmücke 13
jriesjelt, Drossel 9
jrönfenk, Hänfling 14
jüer, Maulwurf 24
junken = janken, s. Hund 41

k

kackerlacke, Schabe 30
kackem, gackern 16

kakeln, gackern 16
kakerlak, Schabe 30
kalf, Kalb 18
kamiH, Kamel 18
kanalgenvogel, Kanarien¬

vogel 18
kanargefu egel, Kanarien¬

vogel 18
källMter, Kernbeißer 19
kanine, Kaninchen 18
kaningken, Kaninchen 18
kannemelk, Buttermilch 21
karmendde, Karbonnade33
karp, Karpfen 19
karpe(n), Karpfen 19
karweichelche, Eichhörn¬

chen 9
kassecksken, Eichhörn¬

chen 9
kasSVOgel. Kernbeißer 19
katte, Katze 19, 41
katten-, Katzen- 19
katUkske, Eichhörnchen 9
katzeik, Eichhörnchen 9 '
kau, Vogelherd 20
kauert, Eichhörnchen 9
keckfoSS, Frosch 12
keckfrosch, Frosch 12
kecklVOSch, Frosch 12
keilkopp, Kaulquappe 19
kelleresel, Assel 6
kelleressel, Assel 6
kellerferken, Assel 6
kelhrlüs, Assel 6
kellermüs, Assel 6
kellerratte, Assel 6
kellertvulf, Assel 6
kerenbisser, Kernbeißer 19
kerwe, Fischnetz 11
kersenscheinchen, Johan¬

niswürmchen 16
Ms, Käse 21
kesmeskeil, Meise 24
JcesmetS, Seitengewehr s.

Kröte 42
keulkopp, Kaulquappe 19
kewerte, Käfer 18
ki*nmelk, Buttermilch 20
ki*schenknäpper, Kern¬

beißer 19
klier, Keiler 9
kimme, Laus 22



VI

hiteJlän, Hahn 14
kiwi, Kiebitz 20
kiwip, Kiebitz 20
kiivit, Kiebitzj20
Mepper, altes Pferd 27
klonkkrät, Unke 36
klopphengs, Hengst 26, 27
klotze, Bruthenne 16
Möwer, Eichelhäher 9
Jclliclce, Bruthenne 16
liluchsche, Bruthenne^lö
kluclcSC, Bruthenne 16
kneng, Kaninchen 19
Jenin, Kaninchen 19
Jcnilig, Kaninchen 19
Jcnipämesse, Ameise 6
Icniplierz, Hirschkäfer 18
kmpworm, Hirschkäfer 18
fed, Kuh 21
kpbbe, Spinne 34
kobbede, Spinne 34
koäde, Eber 9, junges

Schwein 32
küdreck, Kuhfladen 42
IcÖhacke, plumpes Frauen¬

zimmer 22
hohlmäushe, Kohlmeise 24

s. auch 43
köhsicker, Igel 17
kolkrät', Kolkrabe 28
kplldpcke, altes Kohlen-

Verd 27
kollmes, Kohlmeise 24,

's. 43
kÖllniÖSCh, Kohlmeise 24
kotier, weibl. Hering 15
königsföelchcn, Zaun¬

könig 39
könjelchen, Zaunkönig 39
kppp, Spmne 34
koppjespoim, Spinnge¬

webe 34
Icomwolf, Hamster lü
kottbeck, Kurzschnabel,

Taubenart 36
krä, Kröte 20
kräd, Kröte 20
krudejöbbels, Froscheier 13
krähe, altes Pferd 27
kraMSVOgel, Krammets¬

vogel 20
krälie, Kranich 20
kränevogel, Kranich 20

krät, Kröte 20
hrätenstöl, Pilz 20
krätich, giftig 21
krechel, Grille 14
krtH, Kröte 20
krrfte(r), Krebs 20
krege, Krähe 20
krei, Krähe 20
hreiendg, Hühnerauge 16
kr ekel, Grille, Nachtrag 11
kremm, Spinne 34
krichkrick, s. Wachtel 37
kriddetvisschen, Kauz 19
kriebs, Krebs 20
hHeft, Krebs 20
hriH, Kröte 20
kflSCher, Eichelhäher 9
kriscllSChlvalf, Turm¬

schwalbe 32
kritschivalf, Turm¬

schwalbe 32
hrö, Krähe 20
kröcksotter, Kreuzotter 20
kroddel, Kröte, Nachtrag 4 2
krÖmetsflM, Krammets¬

vogel 20
kromsvogel, Krammets¬

vogel 20
krön, Krähe 20
kröpper, Kropftaube 36
krötenstecher, Säbel 42
krötsch, kleine Menschen 21
hni^ne kräne, Kranich 20
krÜHe, Kröte 20, Geld 13,21
krücksotter, Kreuzotter 20
krukräne, Kranich 20
krünekräne, Kranich 20
kruperke, Zaunkönig 39
krützottcr, Kreuzotter 20
kiickelhän, Hahn 14
kuckuck, Kuckuck 21
hü enshen, Zaunkönig 39
kühleng, Kaulquappe 19
kükelschen, Hühnchen 16
kiihen, Hühnchen 16
kükshen, Hühnchen 10
kulkOi p, Kaulquappe 19
kllllehopp, Kaulquappe 19
kiinnengehen, Zaun¬

könig 39
Mz, Kauz 19
kwabbel = quabbcl, s.

Kaulquappe II), 42

kwalstcr, Beerenwanze 37
kwapöl, Kaulquappe 19
hwattel, Wachtel 37

1

labberdäll, Art Stock¬
fisch 35

laclldüf, Lachtaube 3(i
lä eS, Lachs 2», 42
lamb, Lamm 30
lämpke, Lämmchen 30
landstrlker, Esel 11
langben, Schnecke 31
langsame, Laus 22
las, Lachs 22, 42
läiverling, Lerche 22
lechlVÖrmken, Johannis¬

würmchen 18
leicher, Zuchtstier 25
lengrup, Lindenraupe 28
lepper, Wallach 27
lerche, Lerche 22
leuaschken, Johannis¬

würmchen 18
leuaschken, Johannis¬

würmchen 18
leutärschken, Johannis¬

würmchen 18
levvelingche, r erche 22
leweretig, Lerche 22
Ihverlingshen, Lerche 22
Uchvogel, Kauz 19
Umm, Schaflämmchen 30,

Ziegenlämmchen39
lister, Drossel 9
Uiveleng, Lerche 22
liwelengshe, Lerche 22
los, Luchs 22
löweckerche, Lerche 22
löpsch, brünstig, s. Hund 17
Urning, Sperling 34
lüräschhe, Johanniswürm¬

chen 18
lÜS, Laus 22
lÜS , Laus- 22
lüsch, brünstig, s. Hund 17
lÜSchhÖnSChen, Teich¬

huhn 36
lilSgatz, Scheitel, Nach¬

trag 42
lüshöngkeil, Schnapsglas 42
IflskßWcr, Mistkäfer 18



VII

m

Dläcl, Made 22
maichrösen, stichiing 35
maidirche, Marienkäfer 23
maikewerte, Maikäfer 23
»laikitz, Maikäfer 23
mailüette, Maikäfer 23
muilühver, Maikäfer 23
maikrabatsc, Maikäfer 23
maikrabbelte, Maikäfer 23
mailcrammeltc, Mai¬

käfer 23
maikraioatze, Maikäfer 23
maipirken, Maifisch n,

Stichiing 35
maivügelsclien, Marien¬

käfer 23
maj, Made 22
mal, Amsel ß
mälchert, männl. Hering 15
mälJc, Milch gebend 21
mamagci, Papagei 20
mangS', trocken, von der

Kuh 21
manne?, Zuchtstier 25
Dians, trocken, von der

Kuh 21
mär, Stute 27
märdre, Marder 23, -12
märenperd, Stute 27
marienfäden, Altweiber¬

sommer 34
märhef, Eichelhäher 9
marJcel, Eichelhäher 9
märJvä, Eichelhäher 9
marlcelstcr, Eichelhäher 9
mdrkeUe, Eichelhäher 9
märkfert, Eichelhäher,

Nachtrag 41
marlädf, Eichelhäher 9
marlvöl, Eichelhäher 9
marjcolbes, Eichelhäher 9
marlcolf, Eichelhäher 9
milrkuff', Eichelhäher 9
marolive, Eichelhäher 9
mart, Marder 23
märter, Marder 23-
Diäter, Marder 23
mattekes, Quarkkäse 21
maiier, weibl. Kaninchen

19, weibl. Katze 19
meck, Ziege 40

Vicckcl, Ziege 40
mefke, Müvchen, Tauben¬

art 3ß
me lS, Meise 24, 43
melb, Milbe, Nachtrag 43
melcher, männl. Hering 15
Diele, Milbe 24
melk, Milch 2 t
melworm, Mehlwurm 24
menclie, Zuckergast 40
Dier, Stute, s. Pferd 27
merl, Amsel ß
merschweintje, Meer¬

schweinchen 24
merscliwinken, Meer¬

schweinchen 21
DierSChlvinscIlen, Meer¬

schweinchen 24, 43
Dies(e), Meise 24
meskeil. Meise 24
mettfrätter, Milbe 24,

Made 23
mi a r, Stute 27
Dli eS, Meise 24
Dligampel, Ameise ß
Dlllcadieb, Schmetterling30
Dlille, Blattlaus 8, Milbe 24
Dlilve, Milbe 24, s. 43
Dlina, weibl. Sperling 34
misken, Meise 24
DllSS, Katze 19
misskatte, Katze 19
DÜSsken, Katze 19
mÖcJce, Fliege 12, Mücke 25
möcken-, Mücken- 25
modder goddea ■würm-

ken, Marienkäfer 23
DlÖderkneng, weibl. Ka¬

ninchen 19
möderpät, Stute 27
Dlöf, Taubenart 36
niöfken, Taubenart 36
DWgg, Mücke 25
m'öhlenpatschcn, Käfer 18
DlÖlepärdche, Marienkäfer¬

chen, Nachtrag 41
Diolkendieb, Schmetter¬

img 30
Dioll, Maulwurf 23
MOllekopf, Kaulquappe 19
Dip llhöp, Mauhvurfshaufe 42
mollich, Molch 25
mollmÜS, Erdratte 10

mplvert, Maulwurf 24
moltrof, Maulwurf 24
manne, Weißfisch 11, 41
mönnes, Zuchtstier 25
mopp, s Hund 41
niöppel, Mops 17
Dior, weibl. Kaninchen 19
DlÖrke, weibl Kaninchen 19
mÖS, Sperling 34
DIÖSChe, Sperling 33, Kohl¬

meise 24
Diöschen, Geld 13, 33
mÖSChenkäpp, männl. Sper¬

ling 33
mÖSChenstÖter, Sperber 33
mostfmke, Buchfink 8
mOStkäwer, Mistkäfer 18
matt Motte 25
DlOttkarp, Karpfen 19
DlOuhvälp, Maulwurf, Nach¬

trag 42
ni-U, Kuh 21
lHU a l", Bienenkönigin 7, weibl.

Katze 19, weibl. Kanin¬
chen 19

mU a rkatte, weibl. Katze 19
miftrken, weibl. Kanin¬

chen 19
muck, Kaninchen 19
mucke, Sau 32
muckeichen, Kaninchen 19
DlÜ eD, Maifisch 11
DlU e r, Bienenkönigin 7,

weibl. Kaninchen 19
DlufkrM, Kröte 20
miigge, Mücke 25
inülesel, Maulesel 23
müller mahler, Weber¬

knecht 34
DlÜlter, Maulwurf 24
mmche, Sperling 33
mÜS, Maus 24
mute, Motte 25
Diäter, männl. Katze 19
matte, Hornschuh21, Motte

25, Mauser 37
mutteküsen, Homschuh 21
muttkarp, Karpfen 19
mutlVOrm, Maulwurf 24
mutzkälfken, junges

Kalb 18



VIII

naSSCtrScJl, Zaunkönig 39
lieHelkÖnig, Zaunkönig 39
lieitegall, Nachtigall 25
neitigall, Nachtigall 25
nettskrö, Nachtkrähe 20
neitsräf, Nachtrabe 28
neitSÜll, Nachteule 11,

Uhu 36
nesS, Nisse 25
nest, Nest, s. Vogel 37
nctc, Nisse 25
nctelebock, weibl. Hering,

Nachtrag 41
netelköllig, Zaunkönig 39
netlenkönig, Zaunkönig 39
nett, Nisse 25
uettelkönig, Zaunkönig 39
>li cgeilhÖnder, Hirsch¬

käfer 18
ni egenmöder, Würger 38
niegenmöncler, Würger 38
ni e te, Nisse 25
niHelkönig, Zaunkönig 39
1USS, Nest (Vogel) 37
flitte, Nisse 25
nosselkönig, Zaunkönig 39
nottepeck, Specht 33
nottepick, Specht 33
nÜ e der, Euter 21
nii(n)mÖäer, Würger 38
nur, Euter 21
1iut2, junges Kalb 18
nützken, junges Kalb 18

0*rschlitzer, Ohrwurm 26
OcSse, Ochse 25
uäler, Adler 6
ögensteker, Libelle 22
ögenstÜHcr, Libelle 22
dl, Aal 6
Ölblättchen, Zitronen¬

falter 31
Ölk, Iltis 17, Marder 23
olle U'i/Ver SÖmer, Alt¬

weibersommer 3-1
Ömatte, Ameise 6
ongel, Talg 21
Ongk, Unke 36
Öngke, Ringelnatter 29,

Unke 36

Onk(e), Schlange 30, Ringel¬
natter 29, Kreuzotter 20

Op de pott, s. Wachtel 37
Orakel, Ohrwurm 26
brepetzer, Ohrwurm 26
Ornkräffer, Ohrwurm 25
Örratel, Ohrwurm 26
urschUtZ, Ohrwurm 26
ÖS, Aas 6
pss(en), Ochs 25
pssekalf, mäunl. Kalb 18
ÖSSenkalf, männl. Kalb 18
Ost, Aas 6
ptrek, Fischotter 11
otter, Fischotter 11

P
pädde, Kröte 20
päddebedd, Froschlaich,

Nachtrag 41
püddenstöl, Pilz 20
pannas, Pfannharst,

(SchweinJ 33
pamiestartje, Taubenart36
pannevogel, Schmetter¬

ling 31
paniieioewer, Schmetter¬

ling 31
papegei, Papagei 26
pardsbrommel, Mist¬

käfer 18
pÜrtslÜS, Mistkäfer 18
pät, Pferd 26
pätsanimel, Ameise 0
patschen, Pferdchen 26
pätsdolitcr, Tierarzt 27
pätsfleg, Bremse 8
pätsflesch, Pferdefleisch27
patshummel, Hornisse !6
patsim, Hornisse 16
pätsltiwer, Mistkäfer 18
pauhän, Pfau 26
pailhön, Pfau 26
paUStät, Pfauschwanz,

Taubenart 36
pelzülk, Iltis 41
pengsfoss, pfingstfuchs 13
perdeaniKiel, Ameise 6
perdsdir, Mistkäfer 18 ,
perdshomte, Hornisse 16
perlhön, Perlhuhn 26
petzgaul, Hirschkäfer 18
petzen, kneifen, s. Käfer

18, 41

plckelschen, junges
Schwein 32

picksken, junges Schwein32
pillän, Ente 10
pille, Ente 10
pillente, Ente 10, s auch

Nachträge 41
pir, Wurm, Regenwurm 28
pträs, Regenwurm 28
piring, Regenwurm 28
pirken, Stichling 35
pirkesland, Grab 28
pirkull, Grab 28
pirling, Stichling 35
piriltf, Pirol 27
piwitt, Kiebitz 20
piwitZ, Kiebitz 20
plädermÜS, Fledermaus

12, 41
pläermÜS, Fledermaus 12
plärmÜS, Fledermaus 12
pledermÜS, Fledermaus 12
plerniUS, Fledermaus 12
plöckfltgel, s. Vogel 37
plüm, Flaum 37
pOcken, junges Schwein 32
pöckske, junges Schwein 32
pog(ge), junges Schwein 32
pöhän, Pfau 26
pong, Pferdeart 27
pöt, Kröte 20
pilHen, Pioten, (Schwein) 33
puckeldier, Kamel 18
pühän, Pfau 26
pulträt, Kröte 20
pulldla, Wurst 33
pull-püd, junger Frosch 13
pulllVU aScht, Mehlwurst 33
pustätskev, Taubenart 36
putschen, junges Wild¬

schwein 9
pütterken, Stieglitz 35

q
quaket, Frosch 12
queckfoSS, Frosch 12

räf, Rabe 28
ramm, männl. Kaninchen 19
ränworm, Regenwurm 28
ratt, Ratte 28



IX

rättenkönig, Ratten¬
könig 28

rattenkrüt, Arsenik 28
rätlke, Rabe 28
rebbe, Rippe, (Schwein) 33
reger, Reiher 29
reier, Reiher 29
reiger, Reiher 29
reinmächer, Molch 25
reke, weibl. Reh 29
rekel, männl. Hund 17
renimel, männl. Kanin¬

chen 19
remmler, männl. Kanin¬

chen 19
rend, Rind 29
rengeldüf, Ringeltaube 36
rengelnatter, Ringel¬

natter 29
rengk, Rind 29
renkrö, Regenkrähe 20
renwurm, Regenwurm 28
retmösche, Rohrdommel 29
reup, Angelrute, (Fisch) 11
rt, Reh 28
n a , Reh 28
rike, weibl. Reh 29
ringk, Rind 29
ritmoll, Maulwurf 14 u. 23
ritmÜS, Erdhund 14 u. 10
HtOSSe, Zuchtstier 25
rüivorm, Maulwurfsgrille 14
rO*tboschken, Rotkehl¬

chen 29
röd, Wabe 8
röger, weibl. Hering 15
rogger, weibl. Hering 15
rÖi e , Hund 17
rong, Wallach 27
röngelnatter, Ringel¬

natter 29
rongk, Rind 29
ronnenpecker, Specht 33
rönt, Rind 29
rÖSSe, Wabe 8
rOSS-emmeSSC, Ameise 6
rot, Wabe 8
röt, Hund 17
rdtboschken, Rotkehl¬

chen 29
rölkeltjert, Rotkehlchen 29
rÖtSCh, Wabe 8

rötstatje, Rotschwänz¬
chen 29

rÖ akipp, Rückenstück,
(Schwein) 33

röwittköpke, Taubenart 36
ru*de husärcn, Flöhe.

Nachtrag 4L
ruHbÖSchken, Rotkehl¬

chen -29
ruHstät, Rotschwänzchen 29
rildeil, Räude, (Hund) 17
rüe, Hund 17
rüpe, Raupe 28
ruppe, Raupe 28
ruppeltr, Raupe 28
ruppete, Raupe 28

salm(en), Salm 22, 12
SChaUSemmeSSe, Ei¬

dechse 10
SChemmel, Schimmel 27
schenken, Schinken, Schen¬

kel, (Schwein) 33
SClienÖSt, Schindaas 0
scherep-hannes, Sper¬

ling 31
ScMfesti e n, Taubenart 36
SChirpe, kreischen, s. Sper¬

ling 34
SClÜrpJlän, Kanarienvogel,

Nachtrag 42
Schlthup, Wiedehopf 38
schuvwerchen, Laus 22
SCllläike, Blindschleiche 8
schlang, Schlange 3<\ Rin¬

gelnatter 29, Kreuzotter 20
schlangeletzen, Schfongen-

litzen 30
schlech, Regenwurm 28
SChleck, Schnecke 31
SChlik, Regenwurm 28
SCklike, Blindschleiche 8,

Regenwurm 28
schlikenfänger, Schlau¬

kopf 28
SChmangk, Rahm, (Kuh) 21
schmangt, Rahm 21
SChmant, Rahm 21
Schmantlecker, Schmetter¬

ling 30
SChmeiÜ; Schmeißfliege12

schmrlendriter, Gras¬
mücke 13

Schmeleilhepper, Gras¬
mücke 14

schmese, Made 23
Schmer, Butter, (Kuh) 21
schmieren, Butter

streichen 21
SChmilendrier, Gras¬

mücke 13
SchmUenstrÖpper, Gras¬

mücke 14
schmillelcäcker, Gras¬

mücke 13
Schmilstripper, Gras¬

mücke 14
schnäle, Schnecke 31
schnecker, Libelle 22
schnegel(te), Schnecke 31
schnegelsche, Span-

ferke'l 33
schnegelshüsken,

Schneckenhaus und Back¬
werk 31

schneisfugel, Krammets¬
vogel 20

schnei, Schnecke 31
schnepp(c), Schnepfe 31
Schnider, Libelle 22, Spin¬

ne, Weberknecht 34
schniderwippop, Weber¬

knecht 34
SChnoch, Hecht 15
Schnödderbät, Truthahn 30
schnödderhän, Trut¬

hahn 3ö
schnök, Hecht 15
schnpr, Drossel 9
schnorrfleg, Bremse 8
SChnÜk, Hecht 15
SchnÜttScheS, Schnäuz¬

chen, (Schwein) 33
schpckelpät, Schaukel¬

pferd 27
schockeltante, Ente iü
Schöp, Schaf 30
SchÖpelämmken, Schaf-

lämmchen 30
schöp er, Schäfer 30
SchbphiH, Schafhirt 30
SchÖplÜS, Zecke 39
schppskppp, Schafskopf 30
SchppslÜS, Zecke 39



Schor, Uferschwalbe 32
schdsflrmelt.se, Eidechse 10
schossfümelse, Salaman¬

der 30
schötelster, Eidechse 10
Schräg, Weberknecht 34
SChruiltegichel, Trut¬

hahn 36
schrephäunkcn, Grille 14
Schrill, Wiesenknarre 38
schrippe, Grille 14
SchritmÜS, Grille, Heim¬

chen 14

schrüt(e), Truthahn 36
schrütenhän, Truthahn 3(i
SChrÜthän, Truthahn 36
schnitt, Truthahn 36
Schuhmacher, Schabe 30
schümmel, Schimmel '27
schwalf. Schwalbe 32
schivalfter, Schwalbe 32
schivalster, Schwalbe 32
SchlVCin(e), Schwan 32
SChtvänemägen, Schwar¬

tenmagen, (Schwein) 33
schivät, Schwarte,

(Schwein) 33
schwatte, Rappe, (Pferd) 27
SChlVtttte dir, Schabe 30
schwattkopp, Mönchsgras¬

mücke 25
schivattkoppsmese,

Sumpfmeise 25
schivattkoppsroHstät,

Rotschwänzchen 25
schweHchen, schwäib-

chen 32

schioinegel, Igel 17
schwof, Schabe 30
schivolster, Schwalbe 32
ScllWOlver, Schwalbe 32
SChlVorbel, Schwalbe 32
SechemniCSC, Ameise 6
sechommel, Ameise 6
SCChommelster, Ameise 6
seikömeltse, Ameise 6
seilcömt, Ameise 6
Sckammelte, Ameise 6
sekammete, Ameise 6
sekhummelte, Ameise 6
SCkp niese, Ameise 6
sekrammelte, Ameise 6
sekraumelte, Ameise 6

Sekrömel, Ameise 6
sftl, Luftblase des Herings 15
sieskßll, Zeisig 39
sievenmödcr, Würger 38
Slfenponkt, Marienkäfer 23
SÜverfisc/lke, Zuckergast 40
smantlecker, Schmetter¬

ling 30
SÖg, Sau 32
Sommertierchen, Marien¬

käfer 23
SOmmervogel, Schmetter¬

ling 30
SOmmerVÖgclschen, Ma¬

rienkäfer 23
sonnenschermken, Ma¬

rienkäfer 23
sonnenschinken, Marien¬

käfer 23
SOnnkindkcn, Marien¬

käfer 23

SOU, Sau 32
SOtt-, Sau- 33
Spailltstät, Habicht 14
spech, Specht 33
speck-, Speck- 33
Speckmeiske, Kohlmeise,

Nachtrag 43
speckmÜS, Fledermaus 12
speckwiedreck, s. Wach¬

tel 37

speielte, Specht 33
speit, Specht 33
spenne, Spinne 34
spennkopp, Spinne 34
spente, Spinne 34
spentengewepps, Spinn¬

gewebe 34
spich, Specht 33
Spulte, Spinne 34
spro, Staar 35
SproH, Staar 34
sprol, Staar 34
sprölenkäsken, Nistkäst¬

chen 35

sprotl, Staar 34
stachelpiYken, Stichling 35
Starke, junger Ochse "25
stät, Schwanz, Schweif, s.

Huhn 16, Pferd 27, Vo¬
gel 37

Stätmeis, Meise 24
stätsmÜS, Meise 24

St&litcrt, Eidechse, Nach¬
trag 41

StcinfreUe, Steinforclle 12
stekclkönder, Stichling 35
steklengk, Stichling 35
Steilhiter, Kernbeißer 1!)
stenkhupp, Wiedehopf 38
stenklenke, Unke 36
stenklimper, Unke 36
Stenkpitter, Wiedehopf 38
Sterke, weibl. Kalb 18,

Rind 29

Sti e nknäpper, Stein¬
schmätzer 35

stinkillk, litis 41
Stir, Zuchtstier 25
Stir(e), weibl. Kalb 18,

Rind 29

Stockf'esch, Stockfisch 35
Storch, Storch 35
Stork, Storch 35
Stöter, Sperber 33
Stöthawek, Habicht 14
Strauildhupp, Wiede¬

hopf 38
streclcesel, Hase 15
Strongsbeij, Schmeiß¬

fliege 12
Strppp, Vogelschlinge 37
stuHer, Habicht 14
StuHvoget, Falke 11, Ha¬

bicht 14, Sperber 33,
Reiher 29

stü e ter, Habicht 14, Sper¬
ber 33

Stuppstät, Huhn ohne
Schwanz, Nachtrag 41,
Pferd mit Stutzschweif 27

stutz, junges Rind 29
SÜg, Sau 32
SÜgälster, Blutegel 8
SÜg dir, Blutegel 8
sügeggel, Blutegel 8
SÜgigel, Blutegel 8
SÜgpatSch, Blutegel 8
SlippglaSS, s. Vogel 37

tatsch, Meise, Nachtrag 43
tannenkätschen, Eich¬

hörnchen 9
tarre, Drohne 7
tecke, Zecke 39



XI

tef, weibl. Hund 17
ic/'ken, weibl. Kaninchen 41
tefretes, s. Vogel 37
tesupes, s. Vogel 37
teufelspferd, Libelle 22
tidsche, junges Schwein 32
tittling, Art Stockfisch 35
tochkrö, Zugkrähe 20
trommeldüf, Taubenart 36
iru e SChel, Drossel 9
tüankrö, Dohle 9
tuckelhän, Hahn 14
tuckhän, Hahn 14
tuckhönschen, Teich¬

huhn 36

tuckhdn, Huhn 16
tücksken, Huhn 16
tuläsch, Huhn ohne

Schwanz, Nachtrag 41
tüllerche, Haubenlerche 22
tülwk, Flugloch 8
tümmler, Taubenart 36
tünigel, Igel 17
tünleönech, Zaunkönig 39
timkrüperken, Zaun¬

könig 39
tütebell, Fischnetz 11
tzimpitter, Pirol 27

u

U a reW0rm, Ohrwurm 25
ifirkes, Oehrcheh,

(Schwein) 33
U^rworm, Ohrwurm 25
ill, Eule 11
■Cde, Eule 11
Üle, Eule, 11
Ulk, Iltis 17
älkatte, Eule 11
Uli, Eule 11
ullefatsküken, Tölpel 11
ullespiegel, Libelle 22
iillkatte, Eule 11, Iltis 17
lindir, Raubtier 28
unke, Schlange 30
fträkel, Ohrwurm £6
uraukel, Ohrwurm 26
Üreknifer, Ohrwurm 26
ärekricher, Ohrwurm 25
firenpitzcr, Ohrwurm 26
Ürensteker, Ohrwurm 26
Ürepetner, Ohrwurm 26
urll/lk, Ohrwurm 26

42

14

urhun, Auerhahn 7
Urhdn, Auerhuhn 7
lirre'ik, Wespe 41
urrespel, Hornisse, Nach¬

trag 41
v

verwendbruH, s. Kuh 42
vdgel, Vogel 37
Vogel hupp, Wiedehopf 38
VÖgeJkaU, Vogelherd 37
VÖgelki^Sche, Vogel¬

kirsche 37
Vogels-, Vogel- 37

w

wachet, Wachtel 37
lüachelte, Wachtel 37
Wachmann, Kuhfladen 42
Wachtel, Wachtel 37
WÜi, Molken, Nachtrag
Wallach, Wallach 27
wallack, Wallach 27
IvandlÜS, Wanze 37
ivankflötschen, Grille
IvangklÜS, Wanze 37
wärivolf, s. Wolf 38
WÜSpete, Wespe 37
WaSSerivippchen, Bach¬

stelze 7
iväterhauil, Teichhuhn 36
waterhäunken, Teich¬

huhn 30
Wäterhu e n, Teichhuhn 36
wätermoll, Salamander 29
ivattel, Wachtel 37
Wate, Eber 9
iväwiser, Weberknecht 34
wedder, Widder 30
wedderhopp, Wiede¬

hopf 38
wei, Molken 42
weispelzG, Wespe 37
weiwäne, Pirol 27
WClIfärken, Wildschwein 9
ivcllsau, Wildsau 9
weppstatschen, Bach¬

stelze 7
iveps, Wespe 37
wepscll(e), Wespe 37
iveset, Wiesel 38
wespel, Wespe 37
wespelse, Wespe 37
WCSpelte, Wespe 37

Wessflög, Weißling 3 t
wibel, Kornkäfer 18
wickvogel, Kauz 19
wiebel, Käfer 38
Witsche, Wespe 37
ivi esel, Wiesel 38
wmtäpper, Libelle 22
wippchen, Bachstelze 7
ivippeföttche, Raupen¬

puppe 28
wippelstaertken, Bach¬

stelze 7
ivippestäet, Bachstelze 7
wipsche, Wespe 37
iviselsche, Wiesel 38
wiseltjc, Wiesel 38
IVlSer, Bienenkönigin 7
ivissel, Wiesel 38
wittböschken, Wasser-

schmätzer 37

Witte, weißes Pferd 27
WÖhlmÜS, Maulwurf 24, 42
IVOlf, Wolf 38
IVClfslds, Assel 6-
WÖpS, Wespe 37
wörgengel, Würger 38
IVOrm, Wurm 39, Made 22
IVOrmen, s. Wurm 39
WOrmkrÜt, Wurmkraut 39
ivormsämen, Wurm-

samen 39
wormvögel, s. Wurm 39
IVOSCh, Frosch 12
Witscht, Wurst, s.

Schwein 33

zalcmandcr, Salamander29
Zalm(en), Salm, (Lachs) 22
saunschlüpf er, Zaun¬

könig 39
ze, Ziege 39
ZCck, Zeisig 39
zemmermä langbei,

Weberknecht 34

zieske, Zeisig 39
Zieioick, Kiebitz 20
zippe, Drossel 9
zirpken, Grille 14
ZIS, Zeisig 39
Zisen, saucisse, Bratwurst 33
Zisken, Zeisig 39
zissche, Zeisig 39
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